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Baldwins Vertrauensfrage 


Ein Pfläſterchen für Hoare 


London, 16. Dezember. Außenminiſter 
Hoare traf Montag nachmittag aus Zürich 
im Flugzeug in London ein. Er berichtete am 
Abend den anderen Miniſtern ausführlich 
über die Pariſer Friedensvorſchläge. ; 


oare, der auf der Naje ein Pfla 
trug. 12 20 bei ſeiner Ankunft — 
feines Unfalls beim Eislauf einen ge- 
! ſunden Eindruck. 
In unterrichteten Kreiſen verſtärkt ſich die 
inung, daß die britiſche Regierung in der 
Unterhausausiprade am Donnerstag ihre 
Rolle bei der Vorbereitung der Pariſer Frie⸗ 
erg h mit Nachdruck verteidi⸗ 
en wird. Viele Abgeordnete hoffen, daß der 
iniſterpräſident die Erläuterungen geben 
werde, die er in der vorigen Woche abgelehnt 
hat mit der Begründung, daß „ſeine Lippen 
noch nicht entſiegelt“ ſeien. 
In den Wandelgängen des Unterhauſes 


Mittwoch, 18. Dezember 1035 
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geworfen habe, als es ſelbſt die Anhänger 
einer derartigen Aenderung befürwortet 


haben. 

Im Anſchluß an die Veröffentlichung des 
Weißbuches werde die engliſche Regierung 
zu beweiſen verſuchen, daß das angewandte 
Syſtem der Sühnemaßnahmen 3 als unzu⸗ 
reichend und als gefährliches angsmittel 
gegen einen Angreifer erwieſen habe. Der 
engliſchen Regierung ſeien ſeit einiger Zeit 
zwei Richtungen beſonders unbequem. Ciner- 
ſeits jeien dies in England die pazifiſtiſchen 
Elemente, die der Verteidigung der Völker⸗ 
bundſatzungen Beifall geſpendet haben, gleich⸗ 
zeitig aber gegen die Rüſtungen in England 
ſelbſt ſeien, und andererſeits im Auslande die 
Mitgliedſtaaten des Völkerbundes, die ſich 
nachdrücklich für eine Anwendung der Völker⸗ 
bundſatzungen einſetzen. 


Grandi bei Baniit'ard 


Evening Standard“ verteidigt den Außenminiſter 


Der Genfer Berichterſtatter des „Daily 
Telegraph“ dagegen rechnet damit, daß die 
Ereigniſſe dazu führen werden, eine große An⸗ 
zahl kleiner Staaten dem Völkerbund zu 
entfremden, und zwar beſonders die Staa⸗ 
ten der Kleinen Entente, die die Emp⸗ 
findung haben würden, daß ſie nicht mehr vol⸗ 
les Vertrauen zur Völkerbundſatzung und zur 
franzöſiſchen Politit haben könnten. 

Die Blätter bleiben auch am Dienstag in 
ihren Leitauſſätzen bei ihrem bisherigen Stand⸗ 
punkt. 

„Times“ erklärt, jeder Frieden müſſe 

auf Gerechtigkeit beruhen. 


Den Leuten, die erklärten, praktiſche Erwägun: 
gen jeien wichtiger als Ideale, müſſe die Frage 
entgegengehalten werden, ob die tatſächliche 
militäriſche Lage in Abeſſinien Friedensbedin⸗ 
gungen wie die von Paris rechtſertige. Tats 
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Faſchiſtiſchen Rates, der bekanntlich am Mitte 
woch nachmittag zufammentritt ? 
von Italien „durchaus nichts Neues“ zu 
erwarten. 

Die italienifhe Regierung dürfte nach den Be 
ratungen des Großen Rates, die vielleicht 
mehrere Sitzungen in Anſpruch nehmen wer⸗ 
en, den Re ierungen Frankreichs und Eng⸗ 
lands vorläu ig nur einige Fragen vorlegen, 
über die Rom vor Erteilung einer pundist 
lichen Antwort Klarheit haben will. Auch müſſe 
talien, bevor es die franzöſiſch⸗en liſchen Aus⸗ 
ührungen auch nur als Grundlage für die Aus: 
e völlige Sicherheit hinſichtlich 
es rtes und der Einhaltung neuer Ab: 
machungen haben, die etwa mit Abeſſinien ge 
troffen werden könnten. 


Abeſſiniſche Antwortnote 
überreicht? 


Addis Abeba, 16. Dezember. Die Antwort, 
die die gg Regierung auf den jranzöſiſch⸗ 
engliſchen Friedensvortrag bereit hält, iſt hier 
nicht bekannt. Man hört jedoch, daß die 

im Laufe des Montagnachmit⸗ 

en und franzöſiſchen diplomati⸗ 
in Addis Abeba überreicht wer⸗ 


no 
Antwortnote no 
tags dem englij 
ſchen Vertreter 
den ſoll. 5 = 
Die Meldungen von den Kriegsſchauplätzen 
Fee fein verändertes Bild, An der Sü 


laubt man jedoch, daß es fetzt ſächlich hätten die Italiener in zehn Wochen front fol völlige Ruhe herrſchen. Ledig- 
5 KY i ee London, 16. Dezember. Der italieniſche Bots | aur geringe Fortſchritte gemacht und ihre Aus⸗ lich die Korn meldet, daß ſich hier 


Fragen gibt, die zu enthüllen der 

u Feäſche dent nicht für ratſam hält. ; 

Baldwin dürfte ſich am Donnerstag in 
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Partei auseinanderjehen r ai ben 
Angriffen der Oppoſition. 


Vielfach nimmt man an, daß der Miniſter⸗ 


ſchafter in London, Grandi, hatte am Manta 
nachmittag eine halbſtündige Ausſprache mi 
dem ſtändigen Unterſtaatsſetretär Vanſit⸗ 
tar d, in deren Verlauf er um Aufklärung 
über gewiſſe Punkte der Friedensvorſchläge bat. 


„Times“ iordert Gerechtigkeit 


ſicht auf bedeutendere Fortſchritte vor Wieder⸗ 
beginn der Regenzeit fei ernstlich vermindert. 
U 


| „Das vertrauen der Welt 


verloren“ 
London, 17. Dezember. Der bekannte konſer⸗ 


unbedeutende italieniſche Fliegertätigteit ze 
Aufklörungszwecken bemerkbar gemacht habe. 
u Bombenabwürfen ſeitens der italieniſchen 
lieger ſoll es nicht gekommen fein., 


Truppeu- und Krankentransporie 
durch den Suezkang 

Port Said, 16. Dezember. m Laufe des 

November haben 55 italieniſche iffe mit ins⸗ 


5 nt wie ſeinerzeit bei der Ausſprache Wie werden ſich die kleinen Staaten in Genf | vative Unterhausabgeordnete Boothby ja geſamt 38 000 Soldaten an Bord den Suezkanal 
r die Indienvorlage auch diesmal die ! verhalten? , in einem Brief an den Herausgeber der „Times“, | pajfiert., Damit hat die Jahl der Soldaten, die 
Vertrauensfrage ftellen wird. London, 17. Dezember. In einem Genfer die Regierung habe vor der Wahl getan- | den Kanal ſüdwärts durchuhren, 309 000 über. 


Die Londoner Abendpreſſe ſteht völlig im 
gelben der bevorſtehenden außenpolitiſchen 
useinanderjegungen. „Evening Stan- 
dard“ fordert feine Leſer auf, daß er mit 
'eftimmten Anweiſungen nach Paz 
ris gegangen fei. Außerdem hätten die Frie⸗ 
nsvorſchläge dem Kabinett vorgelegen, be⸗ 
vor Hoare fie amtlich gebilligt habe. Auf der 
Rabinettsjigung am Montag vor einer 
Woche ſeien die Vorſchläge einmütig ange⸗ 
nommen worden. Es ſei daher unſinnig, jetzt 
nach einem Sündenbock ſuchen zu wollen. 


Hoare ſei für den Plan dug mehr und 
nicht weniger verantworklich als irgend 
ein anderer Minifter einſchließlich Edens. 


Ebenſo fei es auch unfinnig, von einem Rüd- 
tritt bes . den zu wollen. Es 
komme entweder ein Geſamtrücktritt 
oder überhaupt kein Rücktritt. 


Brigadegeneral Spears wird am Mitt⸗ 
woch an den Miniſterpräſidenten im Unter⸗ 
haus die Frage richten, ob es richtig ſei, daß 

dem Kaiſer von Abeſſinien, falls er fih zu 
Verhandlungen auf der Grundlage der Pa⸗ 
riſer Vorſchläge bereit erkläre, mitgeteilt wer⸗ 
den würde, daß Abeſſinien nicht die Erlaub⸗ 
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Bericht des diplomatiſchen Korreipnndenten der 
„Morning Poft“ heißt es: 


„Wenn England gemeinſam mit Frank⸗ 
reich die Pariſer Vorſchläge empfehle, wür⸗ 
den ſich die kleinen Staaten höchſtwahr⸗ 
ſcheinlich, wenn auch ohne Begeiſterung, 
mit ihnen abfinden.“ l 


Baldwin will tein Biati 
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den, entweder ihren Außenminiſter preiszugeben 
oder ihre Unterſchrift unter eines der $ mpf⸗ 
lichſten Dokumente zu ſetzen, das jemals im 
Namen des britiſchen Volkes veröffentlicht wor⸗ 
den ſei; ſie habe ſich zu dem letzteren Kurs 
een und in einer einzigen Nacht ihre 
Führerſtellung und das Vertrauen 
der Welt verloren. 
Bittere Kritik an der engliſchen Regierung 


vor den Mund nehmen 


Kein Mißtrauensantrag der Arbeiter partei im Unterhaus 


London, 17. Dezember. Der Wortlaut des An⸗ 
trages der Arbeiterpartei, auf Grund 
deſſen die Anterhausausſprache über 
den Pariſer Friedensplan am Donnerstag ge⸗ 
führt werden wird, ſoll heute einer Serene 
lung. von 154 ſozialiſtiſchen Unterhausmitglie⸗ 
dern unterbreitet werden. Dem Antrag iſt nicht 
die Form eines Mißtrauensvotums gegeben, um 
es den Mitgliedern der Regierungsparteien zu 
ermöglichen, das Hogre—Laval⸗Abkommen zu 
kritiſteren, ohne damit ihre eigene Regierung 
zu verurteilen. 


In den e 


ungen des Unterhauſes wurde 
am Montag aben 


die Möglichkeit einer Kabi- 


ſchreibt der politiſche Korreſpondent des 
„Daily Telegraph“, 


Baldwin beabſichtige, am Donnerstag tein 
Blatt un Mund zu — 


und auf die ernſte Gefahr europäiſ 
wicklungen im Falle einer wirkſamen Oelſperre 
gegen Italien hinzuweiſen. Die Regierung 
werde offen erklären, daß ſie nicht bereit ge⸗ 
weſen ſei, einen Kurs zu ſteuern, der zum Krieg 
hätte ie rg können, da es keine unbedingte 
Gewähr für eine wirkſame militäriſche Unter: 
ſtützung durch andere Völkerbundmitglieder ge⸗ 
geben habe. 


r Ber- 
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ſchritten. In nördlicher Richtung haben 61 ita⸗ 
lieniſche Schiffe im November den Suezkanal 
paſſiert. Hoſpitalſchiffe und andere Fahrzeuge 
brachten 8000 kranke und verwundete Soldaten 
zurück. Insgeſamt find jeit Anfang des Jahres 
etwa 20000 Soldaten durch den Suezkanal zu⸗ 
rückgekehrt. Die Novemberzahlen liegen beträcht⸗ 
lich unter den Zahlen im Oktober. Im Oktober 
haben 87 Schiffe den Kanal in füdlicher und 
72 Schiffe in nördlicher Richtung paſſiert. 


Antijapaniihe Front auf der 
| Jlollenkonferenz 


London, 16. Dezember. Auf der Montagsſitzung 
der Flottenkonferenz wurde beſchloſſen, die japa⸗ 
niſche Forderung vorläufig nicht zu behandeln 
und auf die Tagesordnung der nächſten Sitzung 
den britiſchen Vorſchlag auf vorherige Bekannt⸗ 

abe der e ee für die nächſten 
echs Jahre zu ſetzen. 


Britiſche Manöver bei Singapore 
London, 16. Dezember. Wie die Admiralität 
mitteilt, werden vom 16. bis 19. Dezember ges 
meinſame Manöver britiſcher Kriegsſchiffe und 
Luftſtreitkräfte bei Singapore durchgeführt. Die 
Admiralität fügt hinzu, daß den Manövern, die 
ps ährlihen Uebungsprogramm gehören, 
ne 


0 . > i i ücktri PR : dere Bedeutung beizumelien ift. 
Ba ach dem nettskriſe ober eines Rücktritts des Außen | Der diplomatiſche Mitarbeiter des Blattes ejon 9 
e Mile erhalen: Birte der rage- | Minijters Hoare nach ber Ausſprache am on will willen, daß Eden nicht ganz einverſtanden 


ſteller will ferner wiſſen, ob die britiſche Re- 


nerstag nicht ſehr ernſt genommen. 


mit der Abſicht der a S ſei, ſich völlig 
ie 


rückhaltlos zu äußern. ner der Regies 


der chineſiſche Separatismus 


; f i über den Pariſer Plan lautet auge l 
erung dieſe Abſicht gekannt habe, als ſie Das Urteil t rung würden nämlich genötigt fein, gewiſſe Cnt- Keine feierliche Eröffnungsſitzung des Ber: 
ar Kaiſer die Friedensporjchläge empfahl.. 2 ee nern eg „ au ungen darüber zu machen, wie weit andere aten chuſſes e e datt 
eigenen Regierung ijt — aia kritiſch ge⸗ gierungen bereit waren, bei der Anwendung eſtkundgebungen entenſcha 
Tritt Ede ük? morden, ; von Sühnemaßnad men gegen Italien zu gehen. Peiping, 16. Dezember. Der Verwaltungs⸗ 
r n zur $ i Anſcheinend habe der britiſche Bolſchafter in ron Dopel⸗Tſchachar hielt am Montag 
s, 16. Dezember. Der Londoner Be⸗ da man mit Beſtimmtheit erwartet, daß dem | Paris Sir George Clerk dieſen Punkt gejtern | wider Erwarten n nicht die angekündigte 
richterſtatter des „Temps“ meldet feinem Periament am he mitgeteilt werden | mit Miniſterpräſdent Laval erörtert. & kei feierliche Gröffnungsfigung ab. Es fand ledig ⸗ 
Blatt, da r d e ſchlede Beſprechun⸗ bag Italien habe beabſichtigt, eine Oelſperre jetzt ein offenes Geheimnis, daß Hoare in Paris lich eine vertrauliche Dorbejprefung ftatt, an 
tt, daß nach den verſchiedenen Beſpren als Kriegshandlung aufzufaſſen. und von verſchledenen maßgebenden Stellen hörte, der von den 17 Mitgliedern des Ausſchuſſes 


en, die Baldwin vor der groben Ausſprache 
im Unterhaus am kommenden Mittwoch und 
Donnerstag mit den Mitgliedern des Kabı- 
netis gehabt habe, das Gerücht von einem 
möglichen Rücktritt Edens erneut um⸗ 
laufe. Es iei möglich, daß es der englische 
Välkerbundminiſter für ſchwierig halte, fei- 
nen bisherigen Standpunkt, den er vor dem 
Achtzehnerausſchuß vertreten habe, im Un⸗ 


terhaus durchzuſetzen. 

Man habe bis in die konſervativen Kreiſe 
hinein den Eindruck, daß die engliſche Regie» 
tung h 
Steuer 


inſichtlich der Völkerbundpolitik das 
ſtärker und unerwarteter nach rechts 
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die britiſche Regierung fei nicht überzeugt 
8 angeſichts einer ſolchen Hal⸗ 
ung Italiens das notwendige gemeinſame 

À Vorgehen möglich ijt. 

Man glaubt, daß die Wortführer der Regie- 
rung erklären werden, Großbritannien habe 
niemals zu mehr verpflichtet, als zu einem ge⸗ 
meinſamen Vorgehen, und da ein ſol⸗ 
ches e Vorgehen in der Oelfrage 
recht iher geweſen jei, feien die Miniſter be⸗ 
rechtigt geweſen, den nächſtbeſten Schritt zu tun, 
nämlich eine äußerſte Bemühung um eine Ber- 
ſöhnung zu unternehmen. ; 


Uebereinſtimmung mit der in den Wan- 


n 
delgängen des Parlaments herrſchenden Anſicht 


es werde einer beträchtlichen Zeitſpanne be⸗ 
dürfen, bevor Frankrei Mobilmachungsbefehle 
erlaſſen könne, um im Mittelmeer oder ſonſtwo 
nötigenfalls Hilfe zu leiſten. Dieſe Tatſache ſei 
von Laval reſtlos beſtätigt worden. 


Muffolini antwortet noch nicht 
Am Mittwoch tagt der Faſchiſtenrat 


Rom, 16. Dezember. Nach der einmütigen 
Stellungnahme der italieniſchen Preſſe zu den 


franzöſiſch⸗engliſchen Vorſchlägen ift, wie von 
amtlicher italieniſcher Seite am Montag abend 
erklärt wird, der Tagung des Grohen 


’ 


nur 11 teilnahmen. Der Ausſchuß war vor etwa 
10 Tagen aus den Autonomieverhandlungen 
wiſchen den chineſiſchen und japaniſchen Unters 
än lern hervorgegangen. . 

Am Montag veranſtaltete die Peipinger Stu⸗ 
dentenſchaft neue Kundgebungen gegen die Un⸗ 
abhängigleitsbeſtrebungen in Nord ina. Mehrere 
tauſend Studenten und Mittelſchüler beiderlei 
Geſchlechts zogen den ganzen Tag durch die 
Straßen. Die Kundgebungen richteten ſich auch 
gegen die Mitglieder der alten Peipinger Re⸗ 
gierung, die als Mithelfer der Separatiſten be⸗ 
zeichnet wurden. Die 4 riegelte die Stadt⸗ 
tore ab und ging oftmals Zar gegen die Kund⸗ 

ber vor, wobei es eine Anzahl von Verwun⸗ 


Prag, 16. Dezember. Die Frage der An⸗ 
wartſchaft für das Amt des Staatspräſiden⸗ 
ten ſtand auch am Montag abend im Mittel⸗ 
punkt der politiſchen Aufmerkſamkeit. 
Verhandlungen unter den Parteien und in⸗ 
nerhalb der Parteien dauern an. Sollte eine 
zinigung nicht erzielt werden, ſo werden ſich 
bei der Wahl zwei Anwärter gegenüber⸗ 
ſtehen, und zwar Außenminiſter Dr. Be⸗ 
nejd als Anwärter der Linksparteien und 
der katholiſchen Parteien und Prof. Dr. Ne⸗ 
metſch als Anwärter der tſchechiſchen Agra- 
vier und der Rechzsparteien. Bei dem bishe- 
rigen Stand der Dinge 

hat keiner der beiden Anwärter die un- 

bedingte Mehrheit in der Nationalver- 

ſammlung, 
die ſich bekanntlich aus Abgeordnetenhaus 
und Senat zuſammenſetzt. 

Die Sudetendeutſche Partei hat 
ihre Beſchlüſſe bereits gefaßt. Sie hält ſie 
jedoch bis zum Tage der Wahl geheim. Eini⸗ 
gen Aufſchluß über die Haltung dieſer Partei 
gibt eine Rede des Abgeordneten Koehler 
in Brüx. Er erklärte, ſeine Partei bedauere 
den Rücktritt Maſaryks, zu dem die Deutſchen 
in aufrichtiger Liebe aufgeblickt hätten. Man 
habe ſich auf einen Nachfolger geeinigt, der 
das Präſidentenamt ähnlich wie Maſaryk 
verwalten werde. 

Größte Ausſicht beſtehe, daß Außenmini⸗ 

ffer Dr. Beneſch Präſident werde. 

Die Sudekendeulſche Partei wünſche, daß mit 
dem neuen Präſidenten die mit dem verſtor⸗ 
benen Miniſterpräſidenten Svehla zu Grabe 
getragene Idee von dem „Gleichen unter 
Gleichen“ auferſtehe. Maſaryks Wunſch, der 
in ſeiner Abdankungsbotſchaft enthalten ſei, 
bei der Nachfolge milde Rücksicht auf 
die Belange aller Völker der Repu⸗ 
blik zu nehmen, ſei als Leitſtern für den 
neuen Präſidenlen aufzufaſſen. Die Sude⸗ 
tendeutſche Partei ſei bei einer Neu⸗ 
bildung des Kabinetts zur Mitarbeit 
bereit, wenn die Marxiſten von der Teil- 
nahme ausgeſchaltet würden. 


Sudetendeutſche Partei entſcheidel 
ſich heute 

Prag, 17. Dezember. Die Veratungen über 

die Haltung der Sudetendeutſchen Partei bei 


der Präſidentenwahl ſollen, wie parteiamtlich 
»erlautet, am Dienstag abend in einer gemein- 


dieſer amtlichen Feſtſtellung ſind, wie privat 


Die | bereits erfolgte 


| 


D aana 


+ Pofener Zageblaft = 


Maſaryks Nachfolge 


Beneſch oder Nemeiſch? — Die Haltung der Sudetendeutſchen 


ſamen Sitzung aller Parlamentarier mit der 
Hauptleitung abgeſchloſſen werden. Auf Grund 


hinzugefügt wird, alle Meldungen über eine 
Feſtlegung der Sudetendeutſchen 
Präſidentenwahlfrage verftüht. 


Neuer deutſcher Geſandter in Prag 


Berlin, 16. Dezember. Der Führer und 
Reichskanzler hat den Geſandten in Athen 
Dr. Eiſenlohr zum Geſandten in Prag 
ernannt. (Dr. Eiſenlohr kommt nach Prag 
als Nachfolger des langjährigen Geſandten 
Koch, der vor einigen Monaten in den Ruhe⸗ 
ſtand verſetzt worden iſt. D. Red.) 


Kommuniſtiſche Kundgebungen 
in Prag 


Partei in der 


Prag, 17. Dezember. Wie die Blätter melden, 
veranſtalteten Kommuniſten am Montag abend 
auf dem Altſtädter Platz in Prag Kundgebun⸗ 
gen. Nach einigen kleineren Zuſammenſtößen 
mit der Polizei, bei denen mehrere Kommu⸗ 
niſten verhaftet wurden, bildete ſich ein Zu 
von etwa 500 Perſonen. Als die Polizei, 
die in einem Ueberfallkraftwagen herbeigekom⸗ 
men war, dieſen Zug auflöſen wollte, wurde 
fie von den Kundgebern mit Knüppeln, 
Steinen und Glas beworſen. Erſt nach län⸗ 
gerer Zeit gelang es, durch ſcharfe Anwendung 
des Gummiknüppels die Kundgeber zu zer⸗ 
ſtreuen. Die Kommuniſten hielten dann Privat⸗ 
kraftwagen auf und ſchafften darin ihre Ver- 
wundeten weg. Die Preſſeſtelle der Polizei⸗ 
direttion erklärt, daß die Kundgebungen keine 
politiſchen Urſachen gehabt Hatten 


Entipannung Warichau — Prag 


Der Konſularzwiſt mit der Tſchechoflowalei 
beigelegt 

Wie die polniſche Preſſe berichtet, wird die 
tſchechiſche Regierung die Konjulate in Poſen 
und Krakau neu beſetzen. Die polniſche Regie- 
rung habe beſchloſſen, zum Konſul in Mähriſch⸗ 
Oſtrau Zygmunt Hlatek zu ernennen. Vor 
einigen Wochen hatte die tſchechiſche Regierung 
das Exequatur dem früheren Konſul Kloc 
entzogen, während fie jetzt bereit ift, es Hlatet 
zu gewähren. 


Beck nach Genf abgereiſt. 

Am Montag früh iſt Außenminiſter Beck nach 
Genf abgereiſt. In ſeiner Begleitung befinden 
ich Dir. Graf Lubienjfi, Potworowſki und 
Siedlecki. 


die Unterredung Hitlers mit Phipps 


Keine Fortſchritte erzielt — die Meinung in London und Paris 


London, 16. Dezember. Die führenden Blätter 
zeigen großes Intereſſe für den kürzlichen 
Empfang des Berliner britiſchen Botjchafters 
durch den Führer. 


Reuter meldet aus Berlin, trotz der Länge 
der Unterredung und ihres freundlichen Tones 
ſei wenig Fortſchritt erzielt worden. Der Führer 
habe anſcheinend an dem allgemeinen deutſchen 
Standpunkt in der Abrüſtungsfrage feſtgehalten. 
Das Ergebnis der Beſprechung mache es 

unwahrſcheinlich, daß die beſprochenen Fra⸗ 

gen im gegenwärtigen Augenblick weiter 

behandelt werden können. 
In einer ergänzenden Reuter⸗Meldung heißt es, 
daß die Unterredung mit Phipps vor einiger 
See na mort Aris iei = 95 heni 
ſchließlich informatoriſchen Zwecken; anſcheinen 
jei keine Rede davon, daß der britiſche Bot- 
ſchafter irgendwelche neuen Weiſungen oder 
Vorſchläge entgegengenommen habe, die es recht⸗ 
ſertigen würden, der Unterredung übertriebene 
Bedeutung beizumeſſen. 


Der Berliner Berichterſtatter des „Daily 
Telegraph“ veröffentli t die Berliner amt⸗ 
liche Mitteilung und fügt hinzu, es heiße, daß 
der Führer Punkte ſeiner Reichstagsrede vom 
letzten Mai wiederholt habe. Damals habe er 
ih zu Beſprechungen über ein Luftablommen 
und zu einer allgemeinen Rüſtungsverminde⸗ 
rung bereit erklärt. 


Auch der Berliner Berichterſtatter der „Mor⸗ 
ning Poſt“ berichtet, daß die 19 
tein fruchtbares Ergebnis gezeitigt z e. Nur 
die amtliche Mitteilung gebe eine flüchtige An⸗ 
deutung, als ob etwas zuſtande gebracht worden 
jei. - Hitler habe feine Einwendungen gegen 
den Luftpakt dee und wieder an die 
13 Punkte der Reichstagsrede vom Mai. er- 
innert. Der politiſche Mitarbeiter des Blattes 
jagt, Hoare habe am 5. Dezember im Unterhaus 
der Anſicht Ausdruck gegeben, es ſei 


unwahrſcheinlich, daß ein Fortſchritt mit 
dem weſtlichen R 5 erzielt werden 
nne. 


Das Ergebnis der Berliner Unterredung habe 
ſomit in London keine Ueberraſchung 
verurſacht. In gut unterrichteten Londoner Kreis 
ſen glaube man, daß nach Sarion Anſicht weder 
mit dem Luftpakt noch mit der Frage der all⸗ 
gemeinen Abrüſtung ein eie St möglich jei 
bevor der italieniſch⸗abeſſiniſche Streit geregelt 
jet. 

Paris, 16. Dezember. Die geſamte franzöſiſche 
Preſſe ſchenkt der Unterredung des Reichstanz⸗ 
lers mit dem britiſchen Botſchafter große Beach⸗ 
tung. Der Vertreter des Excelſior“ be 
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tont, es handle fih nicht um engliſch⸗deutſche 
Verhandlungen, dle zu einer Ueberraſchung nach 
der Art des Flottenabkommens führen werden, 
ſondern um die Fortſetzung der im Februar be⸗ 
gonnenen Verhandlungen zwiſchen London, 

aris und Berlin zur Löſung der Probleme der 
Rüſtungsbeſchränkung und des Luftabkommens 
zwiſchen den Locarno⸗Mächten. Der Berliner 

ertreter des „Petit Pariſien“ will wiſſen, in 
ausländiſchen diplomatiſchen Kreiſen habe man 
allgemein den Eindruck, daß die Unters 
redung keinen weſentlichen Forte 
rox itt in Richtung auf die angeſtrebten Ziele 
gebracht habe. 


Der Berliner Berichterſtatter des „Jour“ 
hebt hervor, daß man in Berlin mit Genug⸗ 
tuung feſtſtelle, daß das Luftabkommen nicht 
mehr an die Verwirklichung der Geſamtheit des 
in der ar Pachellen en Erklärung vom 
3. Februar dargelegten ems der kollektiven 
Sicherheit gebunden fet. Die Tatſache, daß in 
der Mitteilung über die Unterredung des Reichs: 
kanzlers mit dem engliſchen Botſchafter nur die 
Frage der Abrüſtung und des Luftabkommens 
erwähnt ſei, weiſe darauf hin, daß die verſchie⸗ 
denen in der Londoner Erklärung enthaltenen 
Punkte wie 


Brei n Luftabklommen, Oſtpakt und 
Donaupakt aufgehört hätten, ein unzer⸗ 
trennbares Ganzes zu bilden. 


Das habe die deutſche Diplomatie vor einigen 
Monaten nachdrücklich gefordert. ) 


Die Leiche des Oberſten Fawcett 
gefunden? 


London, 16. Dezember. Wie Reuter aus 
Cuhaba in Braſilien meldet, ijt in Matto Groſſo 
die Leiche eines weißen Mannes gefunden worden, 
von der man vermutet, daß es ſich um die Ueber⸗ 
reſte des vor zehn Jahren verſchwundenen briti⸗ 
ſchen Forſchers Oberſt Fawceett handelt. Der 
Leichnam wurde von Telegraphenarbeitern in 
der Nähe eines Dorfes gefunden, das von Ein⸗ 
geborenen des Chavante-Stammes bewohnt wird. 
Alle Anzeichen deuten darauf hin, daß der 
Mann von Eingeborenen getötet und enthäutet 
worden iſt. 


Die Nachrichten über das Schickſal des Oberſten 

amcett ſind bekanntlich nie ganz verſtummt. 
Im Jahre 192% glaubte man endlich die Ge- 
4 7. zu haben, bah Fawcett noch unter den 
Lebenden weilt. ne engliſche ition 
machte ſich auf den Weg. ohne jedoch eine Spur 
des Vermißten zu finden. 
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Kommiſſionen in hoher Blüte 
Wir iſchaftskomitee beſchließßt Erleichterungen für das Poſener 


Dürregebiet 


Am Montag fand unter dem Vorſitz des ſtell⸗ 
vertretenden Miniſterpräſidenten Kwiat⸗ 
kowſki eine Sitzung des Wirtſchaftskomitees 
beim Miniſterrat ſtatt, auf der Direktor Mar⸗ 
tin über die Tätigkeit der zwiſchenmini⸗ 
ſteriellen Kommiſſion für die Zuſam⸗ 
menarbeit mit der Selbſtverwaltung berichtete. 
Dieſe Ende Oktober ins Leben gerufene Kom⸗ 
miſſion hatte das Land bereiſt und auf Konfe⸗ 
renzen und in Anterredungen mit Vertretern 
der Landwirtſchaft, der Induſtrie, des Handels 
und des Handwerks die die Wirtſchaft hemmen⸗ 
den Umſtände geprüft. Die Anträge der Kom⸗ 
miſſion, die nur auf geſetzlichem Wege durch⸗ 
geführt werden können, werden in der nächſten 
Zeit von der vom Finanzminiſter ins Leben 
gerufenen Steuerkommiſſion und der 
Kommiſſion zur Ertüchtigung der 
Verwaltungsorgane beim Miniſter⸗ 
ratspräſidium durchgearbeitet. 


Sodann beſchloß das Wirtſchaftskomitee einen 
Antrag, der eine Unterſtützung von Landwirt⸗ 
ſchaften betrifft, die durch die Dürre in der 
Wojewodſchaft Poſen betroffen worden ſind. 
Dieſer Antrag ſieht eine Reihe weiterer Er⸗ 
leichterungen vor, wie z. V. Zahlungsauſſchub 
oder Streichung bisher erteilter Getreide⸗ und 
Futtermitteltredite, Steuererleichterungen uſw. 


Ein Bruder P ſſudſtis geſtor ben 


In Warſchau ſtarb am Montag früh Senator 
Adam Pikſudſti, der jüngſte Bruder des 
Marſchalls. Adam Pitſudſti war einige Zeit 
jtellvertretender Stadtpräſident in Wilna. À 


Dr. Mosdorf verhaftet 


Der Führer des aufgelöſten Radikalen Natio⸗ 
nalen Lagers Dr. Johann Moosdorf, der 
in dem Prozeß gegen die . eine 
unklare Rolle zu ſpielen begann und ſich vor 
einigen Tagen freiwillig als Zeuge ſtellte, wurde 
geſtern auf Anordnung des en tt aAteS Nt 
richters verhaftet. Die Verhaftung erfolgte im 


| 


Gerichtsſaal, wo fih Dr. Mosdorf als Zuhörer 
aufhielt. 


Im Akrainerprozeß wird das Zeugen- 
verhör fortgeſetzt. Wie polniſche Blätter zu 
berichten willen, joll der Prozeß noch in dieſem 
Jahr zum Abſchluß kommen. 


Bergarbeilerſtreit 


500 Grubenarbeiter der Eminenzgrube im 
Rudaer Steinkohlenbezirk befinden 21 ſeit eini⸗ 
en Tagen im Ausſtand. Die Arbeiter halten 
ie Gr beſetzt und wollen ſie nicht verlaſſen, 
bis ſie die feſte Zuſage erhalten, daß die beab⸗ 
ſulgt Entlaſſung von 220 Arbeitern nicht er⸗ 
olgt. Ein Teil der Streikenden befindet fi 


unter Tage. 
Die Bemühungen des Arbeitsinſpektors 
bisher ohne 3 Für⸗ Monlag 


1 ber arSfeben. 
waren weitere ne: lungen vorgejehen. Die 
Belegſchaft will jo lange unter Tage ausharren, 
bis ihre Forderung erfüllt wird. 

* 


à Auf der Paulshütte ſoll ebenfalls ein Teil 

er 

ſind über dieſe Maßnahme ſtark erbittert. 
* 


In den nächſten Tagen wird eine Abordnung 
der Arbeitergewerkſchaft nach Warſchau fahren, 
um mit dem Arbeitsminiſter über die Ein⸗ 

rung der verkürzten Arbeitszeit in Ober⸗ 

eſten erneut zu 7 Die Gewerk⸗ 

aften wollen die Herabſetzung der Arbeitszeit 
fi die ſogenannte Sechsſtundenſchicht durch⸗ 
etzen. s 


Diplomatiiche Ambeſetzungen 


Dr. Francije Charmat, ehemaliger Ge- 
3 in Helſingfors, wurde zum 5 
n Riga ernannt. Heinrich Sokol nicki, pol 
niſcher Botſchafter in Moskau, wurde mit dem 
1. Januar 1936 zum Geſandten in A ie 
ernannt, — Der bisherige Leiter eines Refe⸗ 
rats in der Zentrale des Außenminiſteriums, 
Witold Korſat, wird vom 1. Februar zum 
Konſul in Eſſen berufen werden. 


Staatsrechtliche Grundlagen des 3. Reiches 


Staats ſetretar Stuckart 
auf der Arbeilsfagung des Sozialamtes der Deuiſchen Arbeitsfront 


Berlin, 16. Dezember. In der Albert⸗Forſter⸗ 


Schule in Berlin⸗Zehlendorf begann am Mon⸗ 
tag früh eine Arbeitstagung des So⸗ 


zialamtes der Deutſchen Arbeitsfront, die 
bis Sonnabend, den 21. Dezember, dauert und 
auf der zahlreiche leitende Perſönlichkeiten des 
Staates und der Partei ſprechen werden. 
Nach Eröffnung der Tagung durch den Leiter 
des Sozialamtes Mende ſpracch 
Staatsſekretär Dr. Studart über die 
ſtaats rechtlichen Grundlagen des Dritten 
Reiches. 
Er führte dabei u. a. aus: „Wenn auch die 
Weimarer Verfaſſung nicht ausdrücklich 
aufgehoben und durch eine neue Verfaſſungs⸗ 
urkunde leit worden iſt, wenn daher auch 
einige ihrer Beſtimmungen heute noch Geltung 
haben, ſo hat ſie doch infolge ihrer dem Na⸗ 
tionalfozialtsmus fremden und uneinheitlichen 
Struktur jede Bedeutung als Stagtsgrundgeſetz 
verloren. Die nationalſozialiſtiſche Welt- 
anſchauung bedeutet auch auf ſtaatsrechtlichem 
Gebiet vor allem die bewußte Ueberwindung 
des liberaliſtiſchen Denkens. In dem neuen 
Denken ſind wahrer Nationalismus und echter 
Sozialismus ein und dasſelbe. Nationa⸗ 
lis mus, der nicht auglei 
er 


feine 
ieht, 

es 
des 


Die künftige Reichsordnung baut ſich auf der 
vorhandenen völkiſchen Lebensordnung und auf 
den organiſch I 0" Gemeinſchafts⸗ 
bildungen auf. Für die NSDAP und das 
Dritte Reich gibt es keine Pa Za 
als durch Ausleſe und Zucht eine in Haltung, 
Denken und Fühlen, in a Aale unbe⸗ 
dingter perſönlicher Sauberkeit, Wahrhaftigkeit 
und Gerechtigkeit ſtaatstragende icht zu 
bach ene e Partei muß als ſtaats⸗ und 
volktragende Gemeinſchaft ein geiſtiges Kraft⸗ 
zentrum und zugleich ein tatſächliches 
$ eee in der Hand des Füh⸗ 
rers ſein und bleiben. Sie bildet damit das 
Kernſtück des Dritten Reiches und iſt der 
eigentliche Träger des Staates. Der Führer 
hat bewußt davon Abſtand 1 eine ge⸗ 
schriebene Verfaſſung zu geben. Er hat daft 
eine organiſche Fortentwicklung ent⸗ 
ſtehen laſſen. í . 

Das Dritte Reich hat alſo heute bereits eine 
neue Verfaſſung, eine politiſche Grundordnung 
des deutſchen Volkes. Dieſe findet zwar nicht 
in einer Verfaſſungsurkunde ihren Ausdruck, 
5 in einer Reihe von grundlegenden Ge- 
chen und vor allem in den zur Gewohnheit 
gewordenen ſtaats rechtlichen Grundanſchau⸗ 
ungen des Nationalſozialismus.“ 

Staatsſekretär Stuckart erläuterte eingehend 
die wichtigſten Geſetzeswerle des national⸗ 


ſozialiſtiſchen Staates und wies dabei nach, — 
der nationalſozialiſtiſche r in vie 
ſtärkerem Maße, als das bei einer demokrati⸗ 
ſchen Verfaſſung möglich jei, auf der Souve⸗ 
tänität des Volkes beruhe. 


Däniſcher Preſſever treter 
aus Teutſchland ausgewiesen 


Berlin, 16. Dezember. Der bisherige Ber⸗ 
liner Vertreter der Kopenhagener Zeitung 
„Politiken“, der dänische ude otwald 
Steinthal, iſt, wie das Deutſche Nachrichten⸗ 
Büro meldet, aus dem Reichsgebiet kurzfriſt 
ausgewieſen worden. Steinthal ſoll dur 
fortgeſetzte unwahre und gehäſſige Berichterſtat⸗ 
tung an ſeine Zeitung die Intereſſen des Deut⸗ 
ſchen Reiches wiederholt ſchwer bal u . und 
die Pflichten des Gaſtrechts, das ihm in Veutſch⸗ 
land ſeit Jahren gewährt wurde, aufs gröbſte 
verletzt haben. 


Hochwaſſerkataſtrophe 
in Südſlawien 


Belgrad. Nach den Aeberſchwemmungen in 
Montenegro 8 in den letzten Zuge auch 
Südſlawien von einer Hochwaſſerka 5 
eimgeſucht. Das Hochwaſſer war durch Wolken⸗ 

verurſacht worden, die Tag und Nacht 
anhielten, ſo daß ſämtliche Flüſſe über 
die Afer traten. Die Regengüſſe waren 
von einem orkanartigen Sturm begleitet ge⸗ 
weſen. In Skoplje (Uesküb) wurde die ganze 
Neuſtadt plötzlich unter Waſſer geſetzt. Es wur⸗ 
den hundert Menſchen obdachlos, deren Häuſer 
eingeſtürzt waren. Das Hochwaſſer zerſtörte die 
Eiſenbahnſtrecke Belgrad Saloniki an mehre⸗ 
ren Stellen. Durch den Anprall der en 
wurde die Eiſenbahnbrücke bei Crna Reka fort⸗ 
geriſſen. Die Eiſenkonſtruktionen anderer Brücken 
wurden ſo ſchwer beſchädigt, daß ſie bis auf 
weiteres unbenutzbar ſind. Der Verkehr mit 
Griechenland iſt unterbrochen. Am Ochrid 
ſtanden 1000 Häuſer unter Waſſer, 30 
eſtürzte. Bei Weles ertranken zwei Gendarmen. 
ei Hiton verſank eine Frau in der reißenden 
Strömung. 


Erfolge 
der chineſiſchen Separatiſten 


ee 


Beiping, 16. Dezember. Die Truppen des 
Separatiffengenerals Yinjufengs haben am 
Sonntag die Stadt Tangku, den an der Mün⸗ 
dung des Peiho ins Gelbe Meer liegenden Gere 
parea Peipings und Tientjins, erobert, Der 

innahme ging ein blutiges Gefecht mit Trup⸗ 
en der Nankingregierung voraus, bei dem 
eneral Minjukeng zwei obeso fer zu ver 
zeichnen hatte, während bie luſte der Gegen⸗ 
ſeite erheblich geweſen ſein ſollen. Als 
für die Beſetzung der Stadt wird die Tatſache 
angeſehen, daß der Peſſho in nachſter Zeit zu⸗ 

ieren wird und Tangku das ganze Hinter 
and der einzige freie Hafen iſt. 


in Oberſchleſien 


egſchaft entlaſſen werden. Die Arbeiter r 


nd ein⸗ 


í 


mittwoch, 18. dezember 1025 
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Poſener Tageblatt 


Erſtes Beiblatt — Ar. 201 


Der Grundzug der Konjunktur 


Ueber den Konjunkturaufſchwung in Deutſch⸗ 
land und über die Kunſt ſeiner Regulierung 


ſchreibt Erich Walter in der „Frankfurter Zeiz | 


tung“: 
Der Verbrauch hinkt nach. 


Der Rekordſtand der induſtriellen Erzeugung, 
den Deutſchland im Herbſt 1935 erreicht hat 
und der ſogar den bisherigen Höchſtſtand der 
Sonderkonjunktur von 1925 noch in den Schat⸗ 
ten jtellt, ift ein bloßer Durchſchnitt durch die 
Gejamtprodultion. Die Belebung der ein⸗ 

Inen Wirtſcha tszweige erfolgte ungleich älng. 

ie beſondere Richtung, die der Staat mit ſei⸗ 
nen anjeuernden Maßnahmen bevorzugte, 
brachte es mit ſich, daß der Verbrauch der 
Bevölkerung nur in beſchränktem Maße 
anſtieg und daß demgemäß die Wirtſchafts⸗ 
deeige, die für den unmittelbaren Konſum ar⸗ 
eiten, alſo vor allem das Nahrungsmittelge⸗ 
werbe, die Bekleidungsinduſtrie im weiteſten 
Sinne und die Hausraterzeugung, im allgemei⸗ 
nen in ihrer Entwicklung hinter dem Durch⸗ 
ſchnitt zurückblieben. Die Kreditauswei⸗ 
tung. deren Segen ſich auf dem Wege ver⸗ 
ſtärkter öifentlicher Auftragserteilung über die 
deutſche Volkswirtſchaft ausbreitete. diente nicht 
~ wie es theoretiſch ebenfalls denkbar geweſen 
wäre — unmittelbar der Vergrößerung des 
Verbrauchs, ſendern die neuen Geldmittel wur⸗ 

aus gutem Grunde zu Inveſtitionszwecken, 

Re Vermehruno des öffentlichen oder privaten 
eallapitals verwendet, und zwar wurden fie 
in erſter Linie dazu benutzt, fejte Anlagen zu 
erſtellen oder ihre Erſtellung zu begünſtigen. 
Mittelbar ergab ſich aus der Mehrbeſchäftigung 
der für die Fertigſtellung die ſer Anlagen täti⸗ 

n Zweige auch eine jlattlide Zunahme des 

erbrauchs. Aber dieſe Zunahme blieb in enge⸗ 
ren Grenzen, nicht nur infolge der Lohnſtabil⸗ 
haltung, durch welche die Auſſaugung der Ar⸗ 
beitsloſen beſchleunigt werden ſollte, ſondern 


vor allem deswegen weil die mit wachſendem 


ſchöftigungsgrad an Arbeitsloſenunterſtützun g 
erſparten Beträge nicht zur Senkung der Laſten 
und damit vornehmlich zur Steigerung des Ver⸗ 
brauchs, ſondern zur weiteren Verſtärkung der 
Anlogetätigkeit benützt wurden, ſo daß dem Ge⸗ 
amtverbrauch nur der Unterſchied zugute kam, 

r zwiſchen dem bisherigen Unterſtüßungsauf⸗ 
wand und dem nunmehrigen Lohneinkommen 
beitand, nicht etwa dieſes neue Lohneinkommen 
in feiner Geſamtheit. Für den Abſatz induſtriel⸗ 
ler Verbrauchsgüter fiel dabei einengend noch 
ins Gewicht, daß Agrarpreisſteigerungen natur- 
gemäß den Spielraum für den Ankauf nicht⸗ 
agrariſcher Güter verkleinern, ſofern nicht die 
Nutznießer dieſer Preieſteigerungen, die Ba ern, 
ihren 8 an ſolchen Konſumgütern ent⸗ 


ſprechend heraufſchrauben. 


Einſt und jetzt. 


An und für fh ift die Erſcheinung, daß die 
Inveſtitionen dem beharrlicheren Verbrauch vor⸗ 
auseilen, keine Beſonderheit des gegenwärtigen 
Auſſchwungs. Grundsätzlich derſelbe Rhythmus 
kennzeichnet alle Aufitiegsperioden, die wir 
eit eineinhalb Jahrhunderten, jeit Entſtehung 

er arbeitsteiligen Markt⸗ und Kreditwirtſchaſt 
in der ganzen Weit beobachten konnten. Auch 
bei hy pi Konjunkturausſchlägen blieben die 
Veränderungen im Verbrauch und der Ver⸗ 


brauchsgüteterzeugung im Vergleich mit dem 
Auf und Ab der Inveſtitionen und vor allem 
der Anlapegütererzeugung jo gering, daß man 
h angewöhnt hatte, den Konfunkturverkauf 
einfach an der Inveſtitionsgütererzeugung ab- 
uleſen. Konjunkturbewegungen waren mit 
dae er Inveſtitionstätigteit gleichzu⸗ 


n. Beſonders wurde die Kurve des Eiſen⸗ 


| 
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ofjages mit dem Konzunkturverlauf identifi: 
ziert. Denn Eiſen, das man normalerweiſe weder 
eſſen noch anziehen kann und das auch bei der 
Herſtellung von Mobeln und Hausrat nur eine 
im Verhältnis zur Geſamterzeugung verſchwin⸗ 
dende Rolle ſpielt, ijt das wahre Muſterbeiſpiel 
eines Anlageguts. Die Tatſache, daß auch gegen⸗ 
wärtig die Inveſtition rorauseilt und der Wer- 
brauch hinterherhinkt, ijt alfe keineswegs iber- 
raſchend Freilich entin.ang die frühere zickzack⸗ 
artige Entwicklung der In veſtition. die allen 
bisherigen Konſunkturen das Geprage grb, den 
freien und 
die das fortwährende Wechſelfpiel ren Anſtieg 
und Stockung ausloſten. Dic natürliche Ermäßi⸗ 
gung des Kapitalzinſes in der Depreſſion pflegte 
zunächſt die private Bautätigkeit anzuſtacheln, 
weil der bei hohen Kapitalfoften unren abel ge; 
wordene Wohnungsbau wieder lohnend wurde. 
Von hier aus teilte ſich die Aufwärtsb wegung 
dann in deutlich wahrnehmbaren Wellen den 
übrigen Induſtrien mit, bis ſchließlich auf der 
ganzen Linie die Produktionsanlagen unter In⸗ 
anſpruchnahme von neugeſchaffenem Bank- und 
Notenbankkredit über das Maß hinaus ausgedehnt 
wurden, welches durch die für die iF nanzierung 
ſolcher Inveſt tienen verfügbaren Eiſparniſſe zu 
rechtfertigen war. Die Kreditein'ſchränkung, die 
Notenbank und Kreditbanken ſchließ ich im Ins 
tereſſe der Währung und der Aufrechterhal⸗ 
tung der Zahtungs fähigkeit durchführen muh- 
ten, erzwang dann wieder eine Veſchränkung 
der Inveſtitlonstatigleit, die — häufig unter 
kriſenhaften Begleiteiſcheinungen — einen ge 
ſamtwireſchaftlichen Niedergang nach fih zog 
bis der Zyklus von neuem begann. Diesmal ift 
es in Teuiſchland nicht ein ſolcher Automatis⸗ 
mus geweſen, der den Aufſchwung ausgelbſt hat, 
ſendern nad, den ſozlalen und wirtichaftlichen 
Verwüſtungen der großen Nachkriegskriſe hatte 
bei uns wie in andern großen Ländern der 
Staat eingreifen müſſen, um die mit wachſender 
Ungeduld erwartete Wiederbelebung der Wirt⸗ 
ſchaft zu erzwingen. Aber obwohl es diesmal 
fein blinder Automotismus war, der den Rhyth⸗ 
mus beſtimmte, ſondern die regulierende Hand 
einer ſtarken Zentralgewalt, erleben wir wie⸗ 
derum ein ähnliches Auseinanderklaffen von 
Inveſtitions⸗ und Verbrauchz entwicklung. Ja 
der Abſtand zwiſchen beiden iſt jetzt ſogar noch 
größer geworden, als er jemals in früheren 
Perioden geweſen war. 


Die Sprache der Zahlen. 


Während in Deutſchland die Inderziffer für 
die Erzeugung von Verbrauchsgütern 
des elaſtiſchen Bedarfs im Herbſt 1935 nur etwa 
10 Prozent über dem Kriſentiefſtande von 1932 
lag und damit immer noch hinter dem Vorkriſen⸗ 
umfang von 1928 zurückbleibt, iſt in der gleichen 
Zeit die Mose tale alſo vor 
allem Bauſtofſe, Eiſen, Metalle, Maſchinen, 
Fahrzeuge uſw. um etwa 200 Prozent über 
den Durchſchnitt von 1932 hinausgewachſen und 
liegt nunmehr bereits erheblich über dem Stande 
von 1928. Freilich hat ſich die gewerbliche Ver⸗ 
brauchsgütererzeugung weniger ſtetig entwickelt 
als die Inveſtitionsgüterproduktion, die ſich in 
einem gleichmäßig ſteilen Winkel entfaltete. 
Man erinnert ſich der Joffe pig von 1934, 
die vor jetzt etwa einem Jahr plötzlich abebbte, 
nachdem ſie monatelang die Produktion über den 
laufenden Bedarf hinaus aufgetrieben hatte. 
Das geringe Volumen der Verbrauchsgüter⸗ 
erzeugung in dieſem Jahre iſt alſo zum Teil ein 
Ausdruck des Rückſchlags auf dieſe Ankaufs⸗ 
welle. Andererſeits zieht die Verbrauchsgüter⸗ 
induſtrie auch jetzt noch mittel⸗ und unmittelbar 
Nutzen aus öffentlichen a edit (Eheſtands⸗ 
darlehen zur Haus ratbeſchaffung, Uniform⸗ und 


un regulierten Bewegungskräſten, 
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Stiefelbeſtellungen fürs Heer). An der voll⸗ 
kommen unterſchiedlichen Entwicklung der bei⸗ 
den Hauptgruppen unſerer induſtriellen Erzeu⸗ 
ung ändern jedenfalls dieſe Schwankungen der 
Verbrauchsgütererzeugung, die von unterge⸗ 
ordneter Bedeutung ſind, nichts. Die Verſchie⸗ 
denheit des Tempos wird auch durch alle andern 
Rebe belegt. Der Beſchäftigungsgrad, die ge⸗ 
leiſteten Arbeitsſtunden betrugen in der 


Verbrauchs⸗ Inveſtitions⸗ 


güter⸗ güter⸗ 
induſtrie induſtrie 
in Prozent in Prozent 
Monatsdurchſchn. 1932 42.6 28.0 
September 1935 53.7 66.5 


berechnet nach der ſogenannten Arbeiterſtunden⸗ 
kapazität. Die Arbeitsloſigkeit ift demgemäß 
ebenfalls am ſtärkſten in typiſchen Inveſtitions⸗ 
induſtrien geſunken, und zwar beſonders im 
Baugewerbe, in der Eiſen⸗ und Metall, Elet- 
tro- und Fahrzeuginduſtrie, jowie in der Fein⸗ 
mechanik und Optik. Darüber hinaus hat fih 
auch noch die Arbeitszeit in den Zweigen, die 
für die Inveſtition arbeiten, günſtiger entwickelt 
als in der Verbrauchsgüterinduſtrie. Und wenn 
wir noch hinzufügen, daß nach den Berechnun⸗ 
gen des Inſtituts für Konjunkturforſchung 
)eutſchlands reiner Eiſenverbrauch im dritten 
Vierteljahr 1935 (jetzt ſelbſtverſtändlich ein- 
ſchließlich Saargebiet) mit 3,7 Mill. Tonnen 
genau ſo groß war wie imganzen Jahre 1932, 
ſo iſt mit dieſer Zahl der ungewöhnliche In⸗ 
veſtitionscharakter der deutſchen Konjunktur vol⸗ 
lends klargeſtellt. 


Unterdrückte Sekundärwirkungen. 


Dieſer rapide Vorſprung der Anlagenproduk⸗ 
tion vor dem Konſum iſt um ſo bemerkenswer⸗ 
ter, als die private Inveſtitionstätigkeit immer 
noch nicht entfernt ihren früheren Anteil wieder 
erreicht hat. 84 Milliarden wurden nach den 
Schätzungen des Statiſtiſchen Reichsamtes 1934 
in Anlagen inveſtiert. Davon entfielen 70 Pro- 
zent auf öſſentliche, 30 Prozent auf private Jn- 
veſtitionen. Das iſt ein Pie ES Privat⸗ 
anteil als jemals zuvor. Die verſchiedenſten Fak⸗ 
toren haben zuſammengewirkt, um die Privat⸗ 
initiative bei der Anlagenerſtellung zurückzu⸗ 
drängen: in manchen Zweigen, namentlich in der 
Verbtauchsgüterinduſtrie, reichten die früher ge- 
ſchaffenen Anlagen noch aus, um auch einer ſtei⸗ 
genden Produktion auf Grund weiter wachſen⸗ 
det Nachfrage zu genügen. In einigen Induſtrien 
wurde die Errichlung neuer Anlagen durch mini⸗ 
ſterielle Verordnung ausdrückl unterſagt (z. 
B. für Kali, Reifen, verſchiedene Stuſen der 
Textilinduſtrie. Tankſtellen, Stahl öhren, Zell⸗ 
ftofi, graphiſches Gewerbe). In anderen Zwei⸗ 
gen reichen die Erträge der Induſtrie nicht aus, 
um eine Erweiterung der vorhandenen Anlagen 
zu rechtfertigen oder zu ermöglichen. Im Jahre 
1934 ſind noch nicht einmal überall die Beträge, 
die nach der Abſchreibungsrechnung zur Ver⸗ 
fügung ſtanden, voll zum Erſatz und zur Auf⸗ 
friſchung der beſtehenden Anlagen verwendet 
worden, Die Emiſſion neuer Aktien und priva⸗ 
ter Anleihen unterliegt überdies einer ſtrengen 
Kontzolle. Die Abſicht der maßgebenden Stels 
len iſt alſo geradezu darauf gerichtet, die pri⸗ 
vate Inveſtitionstätigkeit zu beſchränken. Man 
will gar nicht daß die Privatinveſtition ſchon 
jetzt in wachſendem Maße an die Stelle der 
ſtaatlichen tritt. Die ſogenannten Sekundärwir⸗ 
kungen der Ankurbelungspolitik, auf die früher 
und anderswo ſo viel Wert gelegt wurde, gel⸗ 
ten zur Zeit als unerwünſcht. Denn würde ſich 
auch noch die private Inveſtition in der frühe⸗ 
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ren Weile voll entfalten, würden die privaten 
Unternehmer mit der ſtaatlichen Veanſpruchung 
der Inveſtitionsgüterinduſtrien, die aus beſtimm⸗ 
ten Gründen nicht verringert werden kann, noch 
konkurrieren, jo würde die Beſchäftigung in die- 
ſen Induſtrien bis zur Siedehitze anſteigen. Die 
Disharmonie von Verbrauch und Inveſtition 
würde noch vermehrt. 


Der wirtſchaftliche Weg. 


Damit iſt die Frage berührt, welche im jetzi⸗ 
gen Stadium unſerer wirtſchaftlichen Entwick⸗ 
ung tatſächlich die aufmerkſamſte Beachtung 
verdient. Die verſtärkte ſtaatliche Auftrag- 
erteilung war urſprünglich vorwiegend Mittel 
zum Zweck. Sie wollte die brachliegenden Pro 
duktivträfte wieder erwecken und die verfallend« 
Wirtſchaft in Gang ſetzen. Der ſtaatliche Ein. 
griif kam aus wohlerwogenen Gründen in erjier 
Linie der Anlagegüter produzierenden Induſtrie 
zugute; denn erſtens lag dieſe 1932 bejonders 
darnieder, und zweitens wurden für diefe Art 
des Einſatzes Dauergüter geſchaffen, die, gan 
abgeiehen von dem Grade ihrer Rentabilitä 
oder Produktivität, der Volkswirtſchaft auf 
lange Sicht zugute kommen, wohingegen die⸗ 
jelben Mittel, zur Erhöhung von Löhnen, Ge 
hältern oder Unterſtützungen benutzt, zwar im 
Moment ähnlich anregende und weiter wirkende 
Folgen für den Beſchäftigungsgrad gehabt, aber 
keine bleibenden Werte gezeitigt hätten. 
Die Art des Einſatzes war aljo nützlich und 
erſolgreich. Inzwiſchen aber hat ſich der Sinn 
der ſtaatlichen Auſtragerteilung weitgehend 
wandelt. Ihre wirtſchaftliche Funktion hat Ge 
in hohem Grade erfüllt, und man könnte unter 
rein wirtſchaftlichen Geſichtspunkten jetzt Imäß⸗ 
aus daran denken, die Staatsinveſtition allmä 

ich abzubauen, die freiwerdenden Beträge zur 
Laſtenſenkung oder Steuerermäßigung zu ver⸗ 
wenden., ſowohl zugunſten der privaten Unters 
nehmungen wie der Lohne und Gehaltsemp⸗ 
auger, um auf dieje Weile den geſteigerten 
Kaufkraftſtrom mehr in die (der Kontrolle einer 
genauen Ertragsrechnung unterworfene! pris 
vate Inveſtition, vor allem aber in die Ver⸗ 
brauchsſphäre zu lenken, in der, wie wir ſahen, 
noch Arbeitskräfte und ſachliche Produktions⸗ 
kräfte brachliegen. Auf dieſe Weiſe könnten die 
vorhandenen Disproportionalitäten ausgeglichen, 
könnte der nachhinkende Verbrauch unſchwer an⸗ 
geregt werden. Mit ſolchen Maßnahmen würde 
einerjeits derſelbe Effekt erzielt, der von genes 
rellen Lohnerhöhungen ausgehen würde, ohne 
daß auf der anderen Seite deren ſchädliche Kon⸗ 
q nzen einträten, die fih daraus ergeben, 
daß der Lohn nicht nur Kaufkraft», ſondern für 
die Produzenten rechnung auch Koſtenbeſtand⸗ 
teil iſt; und bei der angeſpannten Preislage 
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der deutſchen Wirtſchaft, namentlich gegenüber 
den niedervalutariſchen Ländern, hat utſch⸗ 
land allen Anlaß, weitere allgemeine Preis⸗ 
ſteigerungen ſtreng zu vermeiden. 


Wehrkraft und Wirtſchaftskraft. 


Indeſſen: eine ſolche rein wirtſchaftlich 
ausgerichtete, lediglich auf beſtmögliche Aus⸗ 
nützung unſerer geſamten Produktivkräfte ab⸗ 
zielende Regulierung der ſtaatlichen Auftrags⸗ 
erteilung kann für Deutſchland heute nicht mehr 
und noch nicht wieder in Betracht kommen. 
Deutſchland ſteht vor der einzigartigen natio⸗ 
nalen Aufgabe der Wiederwehrhaftmachung 
Deutſchlands. Ein großer Teil der öffentlichen 
Aufträge, die heute Richtung und Tempo der 
Produktion beſtimmen, dienen dieſem neuen 
Zwecke, ſind alſo nicht mehr bloße Mittel zum 
Zwecke der Wirtſchaftsbelebung und ſind auch 
nicht ohne weiteres vermeidbar. Bei der an⸗ 
erkannten und unbeſtreitbaren Dringlichkeit 
dieſer nach Abſchluß der eigentlichen Arbeits⸗ 
beſchaffungsperiode ſich immer mehr in den 
Vordergrund drängenden neuen Aufgabe wer- 
den auch bei ihrer Löſung, ſofern nur das Ge⸗ 
ſamtziel erreicht wird, unter Umſtänden kon⸗ 
lunkturpolitiſche Schäden in Kauf genommen 
werden müſſen. Denn der Wirtſchaft kommt 
gegenüber ſolchen Zielen keine beſtimmende, 
ſondern eine dienende Rolle zu. Allerdings 
find ohne eine leiſtungsfähige Wirtſchaft die 
gewaltigen Ziele, die ſich Deutſchland geſteckt 
hat. gar nicht erfüllbar, und folglich iſt 
es bei dem engen, gerade gegenwärtig aller 
Welt veranſchaulichten Zuſammenhang zwiſchen 
wirtſchaftlicher und militäriſcher Kraft ganz 
klar, daß alle Anſtrengungen gemacht werden 
müſſen, um jene Aufgaben auf eine Weiſe 
durchzuführen, die Deutſchlands wirtſchaftliche 
Leiſtungsfähigkeit und die Kriſenwiderſtands⸗ 
kraft des Wirtſchaftsapparates die höchſtmög⸗ 
liche Rückſicht nimmt. 


Die große Aufgabe. N 


Eine ſolche Rückſichtnahme bedeutet nicht 
bloß, daß das Maß der Inveſtitionen im gan⸗ 
zen nach den erlangbaren Steuermitteln und 
den placierbaren Anleihebeträgen begrenzt 
werden muß, die nach Deckung der übrigen, 
vielleicht noch komprimierbaren öffentlichen 
Aufwendungen zur Verfügung ſtehen. Dieſe 
Forderung verſteht ſich heute wohl von ſelbſt, 
da die Grenzen ſegensreicher Geldſchöpfung 
nach der in den letzten Jahren vorgenommenen 
Ausweitung ſchon geſtreift worden ſind und 
niemand daran denkt, die (erkennbare) Schranke 
zu überſchreiten, die geil n kompenſatoriſcher 
und inflatoriſcher Ausdehnung des Geldumlaufs 
beſteht. Dringlicher iſt daher eine andere For⸗ 
derung, die von den maßgebenden Stellen mit 
zunehmender Schärfe ins Auge gefaßt wird: die 

ufträge regional, nach Branchen, zeitlich und 
entſprechend der dauerhaft ausnutzbaren Kapa⸗ 
zität der Fabriken, ihrer Exportbeanſpruchung 
und den Nohſtoffbezugsmöglichkeiten fo abzu⸗ 
ſtufen und zu verteilen, daß ſtoßartige 
Häufungen, ſchnell verebbende Kurzkon⸗ 
junkturen vermieden werden und die 
Deckung des einmaligen Nachholungsbedarfs 
abgeſtimmt wird. Es gilt, mit anderen Wor⸗ 
ten, die beſonderen Anforderungen der Gegen⸗ 
wart nach dem Grundſatz des der en volks⸗ 
wirtſchaftlichen Aufwandes unter Vermeidung 
von Fehlinveſtitionen möglichſt ſtetig und rei⸗ 
bungslos in den Produktionsprozeß einzufügen. 
Die dabei auftauchenden Fragen ſind groß und 
neu. Ihre Löſung erfordert nicht nur bei den 
Stellen, die ſie zu meiſtern haben und dieſen 
Aufgaben jedes Verſtändnis N 
ein hohes Maß von Intelligenz und Tatkraft. 
ſondern in weiteren Kreiſen eine ſo neuartige 
Kombination von politiſchem, militäriſchem 
und volkswirtſchaftlichem Denken, daß es nicht 
überflüſſig erſcheint, immer wieder die Aufmerk⸗ 
ſamkeit auf dieſe Vielgeſtaltigkeit der 
Deutſchland in dieſen Jahren geſtellten Auf⸗ 
gaben zu lenken. 


das Königreich 


> Dofonor Tageblatt «& 


Pleſſer Zwangsverwaltung 
gegen Pleſſer Reitverwaltung 


Exmiſſionsklagen gegen die deutſchen Beamten 
des Fürſten Pleß 

Vor einiger Zeit brachten polniſche Blätter 

die Nachricht, daß die Zwangsverwaltung der 


Fürſtl. Pleſſiſchen Beſitzung Exmiſſionsklagen 


gegen mehrere Beamten des Fürſten von Pleß 
auf Räumung ihrer Dienſtwohnungen einge⸗ 
reicht haben. Die „Kattowitzer Zeitung“ 
erfährt dazu folgendes: 

„Neben der Zwangsverwaltung beſteht noch 


eine Reſtverwaltung, die der Fürſt aus eigenen 


Mitteln unterhalten muß. Die Reſtverwaltung 
iſt mit der Einziehung rückſtändiger Forderun⸗ 
gen, mit der Abwicklung von Grundſtücksver⸗ 
käufen uſw. beſchäftigt. Da der Fürſt außer⸗ 
dem für jeinen oberſchleſiſchen Geſamtbeſitz die 
laufenden Steuererklärungen abzugeben hat, iſt 
er genötigt, eine größere Anzahl von Beamten 
zur Bearbeitung dieſer Angelegenheiten zu be⸗ 
ſchäftigen. 

Ein Teil der Angeſtellten hat die früheren 
Dienſtwohnungen behalten. Obwohl die 
Zwangsverwaltung eine große Anzahl von Be⸗ 
amten entlaſſen hat, deren Wohnungen in 
Kürze freiſtehen werden, hat ſie es für nötig 
befunden, auch den Beamten der Reſtverwal⸗ 
tung die Wohnungen zu kündigen und Exmiſ⸗ 
ſionsklage einzureichen. Durch die dauernden 
Reibereien und die Klagen und Gegenklagen 
entſtehen Erbitterung und erhebliche Koſten, 
die gänzlich unproduktiv find.“ 


deulſchlundliche Woche 
in Danzig 


Die diesjährige 15. deutſchkundliche Woche in 
Danzig brachte eine Reihe bekannter Gelehrter 
aus dem Reich in die Oſtſeeſtadt. n den 
zus feit der Machtübernahme wurden die 

hemen Raſſe, Erziehung und Geſchichte be⸗ 
handelt. In dieſem Jahr ſtand die Woche 
unter dem Leitgedanken: Die Geographie im 
Dienſte der nationalpolitiſchen Erziehung. 


Unter den Vorträgen iſt beſonders der Vor⸗ 
trag des Danziger Profeſſors Dr. Creutz⸗ 
berg hervorzuheben, der über die „Bedeu⸗ 
tung des deutſchen Oſtens im Schickſal 
unſeres Volkes“ ſprach In ſeinem Vortrag hob 
Dr. Sasse die Verſchiedenartigkeit von 
Deutſchlands Oſt⸗ und Weſtgrenze hervor. Wäh⸗ 
rend im Süden und Weſten die Volks⸗ und 
Staatsgrenzen ungefähr mit den en 
uſammenfallen, iſt im Oſten keine natürliche 
renge vorhanden. So wurde der deutſche 
Oſten zur Brücke des Weſtens mit der Welt 
Oſteuropas. Der Redner gab ſodann einen 
Ueberblick über das Hin und Her der Schickſale 
des Oſtraumes, in dem Germanen und Slawen 
bh ablöſten bis endgültig deutſche Siedler den 
eutſchen Kultur⸗ und Volksboden im Oſten 
wieder erarbeiteten. Aber zwiſchen Süden und 
Norden des oſtdeutſchen Volksraumes entſtand 
olen. Neue Siedlerſtellen 
ſtärkten das Deutſchtum des Oſtens in der Neu⸗ 
eit, die Reichsgrenze rückte jedoch nicht mit 
er Volksgrenze vor. Erſt nach 1815 wuchs eine 
[arte Grenze zwiſchen Deutſchland und dem 
ſtraume, eine Ziviliſationsgrenze. Im 19. Jahr⸗ 
hundert blühte der deutſche Often wieder auf 
und wurde zur Bevölkerungs⸗ und Nahrungs: 
quelle für den elt 5 m Often wuchs au 
der p atiſche Geiſt Deukſchlands, und fo ha 
der en entſcheidenden Anteil an der Gini- 
gung es deutſchen Volkes. Profeſſor Creutz⸗ 
erg ſchloß mit dem Wunſche, daß die Kenntnis 
des deut 
werde. 


n Oſtens Gemeingut jedes Deutſchen 


Auswei'ung der Malmedyer 


Heimallreuen 


Brüſſel, 16. Dezember. Die vier heimat- 
freuen Malmedyer Joſef Dehoftay, 
Peter Dehoftfay, Heinrich Dehof- 
tay und Paul Forius, denen durch Ur- 
teil des Cütticher Appellhofes im Oktober die- 
ſes Jahres die belgiſche Staatsangehörigkeit 
auf Grund des Ausbürgerungsgeſetzes vom 
30. Juli 1934 abgeſprochen worden ift, haben 
heute früh den Ausweiſungsbefehl 
erhalten. 

Die vier heimaffreuen Männer müſſen 
das belgiſche Staafsgebietinner- 
halb von 48 Stunden verlaſſen. 
Es ift ihnen verboten worden, das Land wie- 
der zu betreten. 

Die Ausweiſung erfolgt auf Grund einer 
königlichen Verordnung vom 15. Dezember 
1935 in Verbindung mit dem Geſetz vom 
12. Februar 1897, das die Ausweiſung von 
Perſonen vorſieht, die gegen die öffentliche 
Ruhe und Ordnung verſioßen. € 


Berbot des deutſchen 
Minderheitenblattes in Ungarn 
Wie die „Wiener Neueſten er .. mel⸗ 

den, iſt das Hauptorgan der deutſchen Minder⸗ 
heiten in Angarn, das „Sonntagsblatt“, 
durch eine Verfügung des Budapeſter Bürger⸗ 
meiſters eingeſtellt worden. Der verantwort⸗ 
liche Redakteur des Blattes iſt Franz 
Bleyer, der Sohn des verſtorbenen Pro⸗ 
feſſors Jakob Bleyer, um deſſen Tätigkeit ſich 
nog 150 ſeinen Lebzeiten ſchwere Kämpfe ent⸗ 
wickelten. 


D.e blaue Kerze 
am We hnachlsbaum 


Der Bundesleiter des VDA, Dr. 
Steinacher, hat dem „Volksdeut⸗ 
ſchen Weihnachtslicht 1935“ folgendes 
Geleitwort gegeben: 

„Das ſtarke Gemeinſchaftsbewußtſein des 
neuen Deutſchen Reiches, das vom geſamten 
Volk getragen wird, findet in den feſtlichen 
Stunden der Winterſonnenwende und des Jah⸗ 


resſchluſſes einen leuchtenden Ausdruck im O.⸗G. Kudewitz: 23. Dezember, 7 Uhr: Sonn⸗ 
volksdeutſchen Weihnachtslicht. wendfeier in Ribitwy. 
Die blaue Kerze iſt ein Sinnbild des | D76. Rontkau: 24. Dezember, 6 Uhr: Weiß 


Gedenkens aller Deutſchen an alle Volks⸗ 
genoſſen. Sie weiſt über den engeren Kreis der 
Familie hinaus auf den großen, umfaſſenden 
Lebensbereich der Einheit unſeres Volkes, auf 
die über Staatsgrenzen und Meere 
hinweggreifende Gemeinſchaft von Blut 
und Art. 

So wie an Saar und Memel — um nur 
die beiden wichtigſten Volksbewährungen des 
ablaufenden Jahres zu nennen — deutſche Men⸗ 
ſchen im Kampf für Recht und Freiheit uner⸗ 
ſchütterlich ſtanden, leben Millionen Deutſche 
jenſeits der Grenzen in der Opferverpflichtung 
für das Volkstum, dem ſie und wir angehören. 
Wahres Volksbewußtſein denkt gerade in Stun⸗ 
den perſönlichen Glückes noch des letzten und 
erſten unbekannten deutſchen Bruders. 

Deshalb hat die blaue Kerze mehr zu ſagen 
als die übrigen Weihnachtslichter: legt ſie doch 


Darmverſtopfung. Schon die Altmeiſter der 
Heilmittellehre haben anerkannt. daß ſich das 
natürliche „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſer als ein 
Bor zuverläſſiges Darmreinigungsmittel 
bewährt. 


im hellen Glanz der helfenden Liebe, der wer“ 


tätigen Volksverbundenheit ein leuchtende⸗ 
Bekenntnis dafür ab, daß in jeder deutſchen 
Familie der Wille zur Volksgemeinſchaft lebt. 

Die Deutſchen draußen zünden das blaue 
Weihnachtslied an zum Zeichen ihres Geden⸗ 
tens an die Heimat, ihrer er 
Liebe zur Deutſchheit, die Deutſchen im 
Reiche aber zum Zeichen ihrer Tatverbunden⸗ 
heit mit den gefährdeten Volksgenoſſen draußen 

Alle Deutſchen treten jo gemeinſam unter 
den Lichterbaum, gebunden und verbunden im 
Schickſal der 100 Millionen, die wir zu uns, 
unſerer Art, unſerem Blute zählen.“ 

* 


Im Zuſammenhang damit machen wir dar 
auf aufmerkſam, daß in der Geſchäftsſtelle der 
Deutſchen Vereinigung, Waly Leſzezyn 
ftiego 3, die blauen volksdeutſchen Weihnachts⸗ 
lichter zum Preiſe von 15 Groſchen erhältlich 
find. Auch bei uns fol das volksdeutſche 
Weihnachtslicht brennen. 


Deutſche Vereinigung 


Deriammlungskalender 


. Moſchin: 17. Dezember, 6 Uhr: Oeffentl. 
9 bei Stanikowſfki. 

„Ritſchenwalde: 18. Dezember, 148 Uhr: 
Weihnachtsfeier. 

„ Kotuſch: 18. Dezember, 6 Ahr: Kam.⸗Ab 

in Kotuſch 

Marienbronn: 18. Dezemb., 5 Uhr: Mitgl. 

; Verſammlung 

Rathenau: 18. Dezember, 2 Uhr: Mitgl. 
Verſammlung. 

. Mur.⸗Goslin: 19. Dezember, 7 Uhr: Weih⸗ 
nachtsfeier. 

. Schlehen: 20. Dezember, 7 Uhr: Weih: 
nachtsfeier. 

„Dominowo⸗Schroda: 20. Dezember: Sonn- 

Yulls: 21 Dezen det,? uhr: Weihnachts 
ulih: 21. Dezember, r: . 

feier der Kameradſchaft. 

Schroda: 21. Dezember, 7 Uhr: Weih⸗ 

nachtsfeier. 

Julroſchin: 22. Dezember: Adventsfeier. 

„Neutomiſchel: 22. Dezember, 4 Uhr: Weih: 

nachtsfeier. 

Lindenſee: 23. Dezember, 7 Uhr: Sonne 
wendfeier der Kameradſchaft. 0 


N 
Kawitih: 26. Dezember, 4 Uhr: 


Weit: 
nachtsfeier im Vereinshauſe. 


ich empfehle die guten Flü 
gel „Baby Grand“, 7% Ok- 
\ ta ven, nur 1,38 Mtr. lang und 
1,47 Mtr. breit, mit erstklas- 
siger Nepetitionsmechanik. Trotz der kleinen 
Ausmaße haben sie dank der besonderen 
Konstruktion einen vollen, ausgeglichenen, 
melodiösen Klang und stehen in nichts weit 
größeren, weltbekannten ausländischen Fa- 
brikaten nach, Der mäßige Preis nicht viel 


höher als der für ein gutes Piano, sowie 


die gute Unterbringungsmöglichkeit auch in 
den kleinsten Wohnungen tragen viel zum 
Erfolg dieser Musikinstrumente bei. 


Verlangen Sie Offerten und Kataloge. 


B. Sommerfeld 
Flügel- und Klavierfabr k. 
Bydgoszcz. ul, Śniadeckich 2. Tel. 3888. 
Fatriklager: Poznan, ul. 27 Grudnia 15. 
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Aus Stadt 


... TEEN 


Mittwoch, 18. Dezember 1935 


und Land 


Stadt Poien | Weihnachtspreisausſchreiben 
der Deutſchen Nothilfe 


Dienstag, den 17, Dezember 

Mittwoch: Sonnenaufgang 7.58, Sonnen- 

untergang 15.40; Mondaufgang —, Mondunter⸗ 

hang 11.24. 

Waſſerſtand der Warthe am 17. Dez. + 0,48 
gegen -+ 0,48 wieter am Vortage. 

Wettervorausſage für Mittwoch, 18. Dezember: 

emperaturen wenig verändert; nachts geringer 

rojt, am Tage leichtes Tauen; meiſt bewöltt, 
ge !weiliges Aufreißen der Woltendede; vorüber: 
gehend leichte Niederſchläge; ſchwache bis mäßige 
meiſt ſüdweſtliche Winde. 


Spielplan der Poſener Theater 


Teatr Wielki: 
Dienstag: 6. Sinfoniekonzert. 
Mittwoch: „Katja, die Tänzerin“ 
onnerstag: „Roſe⸗Marie“ 
Freitag: Geſchloſſen wegen Generalprobe. 


Kinos: 

Beginn der Vorführungen um 5. 7. 9 Ub: 
i im Metropolis 5.15 7.15 9.15 Uhr 

in Apollo vom 25. Dez. an Sonn: u. Feiertagen 
Apen ſchon um 3 Uhr 

ollo: „Tag des großen Abenteuers“ (Poln. 
Hiaielda; „Katiuſchka“ e 
lotropolis: „Kapitän Sorrell und ſein Sohn“ 
once: „Liebelei“ (Deutſch) 

fints: Liebesträumerei“ 

Mona: „Die blauen Vögel“ (Deutſch) 


400 Jahre „Bom H mmel hoch“ 


ein Kinderlied auf die Weihnacht Chrifti 
N , io nannte Martin Luther eines unſerer 
Hönften und befannteften Weihnachtslieder 
zom Himmel hoch, da komm ich her“. Aus 
em Bedürfnis nach einer ſchlichten häuslichen 
r mit der Familie und mit den heranwach⸗ 
nden Kindern iſt es entſtanden. Da tritt der 
Engel in die Weihnachtsſtube und will die frohe 
unde, die neue Mär allen Menſchen bringen: 
Euch iſt ein Kindlein heut geborn von einer 
ungfrau auserlorn. Luther hat das Lied an⸗ 
langs nach einer anderen Weiſe geſun⸗ 
en, als wir fie heute kennen. Die jetzige Weile 
rde aber auch ſchon ſeit 1540, iſt alſo zu 
Luthers Lebzeiten entſtanden und iſt wohl jedem 
dertraut. Der letzte Vers mit feiner Endzeile 
„und ſinget uns ſolch neues Jahr“ ift dahin zu 
etklären, daß für Luther mit dem 25. Dezember 
as neue Jahr anfing. Für ihn war die Ge⸗ 
„Urt Chrifti als Wende der Zeiten jo auch ſchon 
äußerlich verdeutlicht. 
Das Lied muß trotz feiner 13 Berfe, die im 
ger evangeliſchen Geſangbuch ftehen (im Orie 
nal waren es 15) eigentlich immer ganz und 
ee bis zum Schluß gejungen werden, um 
N ſeiner Sinnigkeit und Zartheit 
künd begriffen zu werden. In Vers 1—5 ver⸗ 
ndet der Engel feine Botſchaft, Vers 6 ift die 
ntwort der Gemeinde, Vers 7—12 aber die 
ſchehſinnende Betrachtung des einzelnen Men⸗ 
i n über das Wunder, das zur Weihnacht ge- 
lab. mit der auch in anderen Weihnachts⸗ 
liedern immer wieder anklingenden Bitte 
Ach mein herzliebes Jeſulein 
mach dir ein rein ſanft Bettelein 
zu ruhn in meines Herzens Schrein, 
daß ich nimmer vergeſſe dein. 
Das ſind ſo zarte und innige Gedanken, wie 
k fie bei dem Trutzſänger der evangeliſchen 
8 the, dem ſtreitbaren Dichter von „Ein fejte 
Ades iſt unſer Gott“ kaum erwarten würden. 
we gerade in dieſem ſchlichten Weihnachtslied 
ffenbart ſich jo recht das deutſche Gemüt des 
2 formators, dem neben aller Männlichkeit 
! — tapferen Entſchloſſenheit die herzliche 
e eines rechten Gotteskindes geſchenkt 
NL pz. 


Stand der Beſchäftigung 
er aus den „ hervorgeht, 
n 


en gegenüber dem September 

0 edoch geringer als zur gleichen 
orjahres, doch bezieht fen die Zunahme Be 
es 


ü 
i fe Ende Oktober d. Is. waren beihäj- 


tiſchen 
604144849, 7544), in jenfigen Betrieben 4 482 
(4 463, 53'344) bei öf 
134 491, 87382). 
ine Verminderung des Beſchäftigtenſtandes 
i 15 der verarbeitenden Induſtrie iſt = nennens⸗ 
ertem Umfang nur in der Induſtrie der Steine 
f Tad Erden eingetreten (— 4400), dann in der 
À Anztilinbuftrie (— 2400) und in der Holzindu⸗ 
prie (— 1700), während in verſchiedenen Ins 
uſtrien im Oktober der Grad der Beſchäftigung 
töker war als im September, jo in der Lebens- 
mittelinduſtrie wo infolge der Zuckerkam⸗ 
Ber: die Zahl der Beſchäftigten um 46 000 
anſtieg. In der verarbeitenden Induſtrie waren 
2221 Betriebe mit mehr als 20 Arbeitern im 
Ottober in Betrieb und 994 geſchloßſen. Die 


Alle Möglichkeiten müſſen in Erwägung 
Neale werden, um das große Werk der 

eutſchen Nothilfe zu einem Erfolge werden 
zu laſſen. Alle Wege ſollen er⸗ 
probt werden. 

Ein Freund des Nothilfewerkes hat dem 
Propagandaausſchuß einen Betrag 
von 100 Ztoty zur Durchführung eines 
Weihnachtspreisausſchreibens zur Verfügung 
geſtellt, durch das neue Anregungen für die 
Arbeit der Deutſchen Nothilfe geſammelt 
werden ſollen. 


Die Aufgabe lautet: 


„welche neuen Wege ſchlage ich 
für die Acbeit der deutſchen 
Nothilfe vor?“ 


Die Frage wird verſchieden beantwortet 
werden, aber alle ſind wertvoll! In 
dieſer Front ſind alle gleich, in dieſer 
gront, ie unjere armen Volksgenoſſen vor 

unger und Kälte ſchützen ſoll. Dadurch, 
daß jeder aus ſeinem eigenen Lebenskreis 
heraus Anregungen bringen kann, wird das 
Ergebnis des Preisausſchreibens vielſeitig 
ſein und die Arbeit der Nothilfe gefördert 
werden. 

Erxwünſcht ift, daß die Frage des reis⸗ 
ausſchreibens möglichſt ausführlich beant⸗ 
wortet wird. Es kommt dabei nicht ſo ſehr 
auf die Form als vielmehr auf die An⸗ 


regungen und RNatſchläge an, die 
verwirklicht werden können. Die Preiſe 
wurden wie folgt feſtgeſetzt: 

1. Preis. . 50 Zkoty, 

2. Preis. . . 30 JItoty, 

3. Preis. . 20 Zloty, 
4., 5., 6., 7. und 8. Preis je 10 Zloty. Die 
a e lauten wie folgt: 1. Die Volks⸗ 
genoſſen, die ſich an dem Preisausſchreiben 
beteiligen wollen, müſſen Mitglieder der 
Deutſchen Wohlfahrtsorganiſationen oder 
einer der mit der Nothilfearbeit s 
tragten Organijation fein und den Nach⸗ 
weis erbringen, daß ſie den Beitrag zu⸗ 
gunſten der Deutſchen Nothilfe 1935/36 ge⸗ 
zahlt haben. 

2. Die Antworten müſſen ſauber geſchrie⸗ 
ben, mit Name und Anſchrift verſehen und 
bis zum 7. Januar 1936 beim Wohlfahrts⸗ 
bund, Bydgoſzez, 20. ſtyczuia 2, einlaufen. 
Später eingehende Antworten können nicht 
berückſichtigt werden. 

3. Das Ergebnis des Preisausſchreibens 
wird in der zweiten ger des Januars 
1936 durch die deutſche Tagespreſſe in Polen 
bekanntgegeben. 

4. Das C ſetzt ſich zu⸗ 
ſammen aus den Mitgliedern des Propa⸗ 
gandaausſchuſſes. Seine Entſcheidungen ſind 
nicht anfechtbar. 

Der Propagandaausſchuß der 
Deutſchen Nothilfe. 
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anze 
fgati 
1—3 Tage 37251 Arbeiter. Im Durchſchnitt 
entfielen auf einen Arbeiter im Oktober 42 Ar⸗ 
beitsſtunden. 

Die meiſten Kurzarbeiter waren in 
der Textilinduſtrie beſchäftigt, und zwar 
18 689 die nur 1—3 Tage und 44035. die nur 
4—5 Tage in der Woche arbeiteten, d. f. 46.9 
Prozent der Geſamtzahl der in der Textilindu⸗ 
rrie Beſchäftiaten. In der Lebensmittelinduſtrie 
waren 34.5 Prozent der Beſchäftjaten. in der 
Textilinduſtrie 37.7, in der Lederinduſtrie 28,6 
Prozent. in der Holzinduſtrie 27 5 Prozent und 
in der Metallinduitrie 20,9 Prozent der Beſchäf⸗ 
tigten Kurzarbeiter. 0 


Kein deutiches Geld in Briefen 
nach Deulſchland 


Die Verwaltung der deutſchen Reichspoſt hat 
der polniſchen Poſt mitgeteilt daß die Verſen⸗ 
dung von Reichsbanknoten in Briefen nach 
Deutſchland ohne Rückſicht auf die Höhe der 
Summe unzuläſſig iſt. 

Von dieſem Verbot ſind nur diejenigen be⸗ 
freit, die in deutſchen Kreditinſtitutionen oder 
auf Poſtſcheckämtern ein ſpezielles Konto (ein 
fog. Sperrkonto) haben. Zwecks Vermeidung 
von Mißverſtändniſſen ift es angebracht, daß 
diejenigen, die an diefe Inſtitutionen Geld- 
fendungen in Reichsbanknoten tätigen, einen 
deutlichen Vermerk zur Buchung in ihren Kon⸗ 
ten beifügen, damit bei der Reviſion der Briefe 
auf Grund der Norſchriften zur Deviſenbeſchrön⸗ 
kung keine Irrtümer vorkommen. 


Denkſchriit der Areinfoufleute 

Die Kleinkaufleute in ganz Großpolen haben 
an die Wojewodſchaftsbehörden eine Denkſchrift 
gerichtet, in der eine Erhöhung des Zucker⸗ 
preiſes von 1 Zloty auf 1.05 Zloty pro Kilo 
verlangt wird. Dieſe Forderung wird damit 
begründet. daß die gegenwärtige Kalkulation 
bei einem Verdienſt von 2 Groſchen pro Kilo 
ſelbſt die Handelskoſten nicht decke. 


der Eiienhatnvertehe zu Weihnachlen 

In der Weihnachtswoche werden folgende 

Sonderzüge verkehren: ; e 
Poznan — Ratowice— Krakow: 

Am 22., 24. und 27. Dezember wird der 
Schnellzug 7 A von Poznan nach Kraköw fahren. 
Abfahrt Poznaß 0.09, Ankunft Krakôw 8.05. 
Von Krakôw nach Poznan verkehrt derſelbe Zug 
am 21., 23. und 26. Dezember. Abfahrt Kraköw 
21.20, Ankunft Poznan 4.46. 

Katowice Poznan: 

Am 21. Dezember verkehrt ein Perſonenzug. 
der Katowice um 1257 Uhr a ti — in 
Poznan um 20.39 Uhr eintrifft. Der beſchleu⸗ 
nigte maig kae 17 verkehrt am 27. Dezember. 
Abfahrt Poznan 6.10 Uhr, Ankunft Katowice 
12.11 Uhr. 

Poznan —Kutno— Warszawa: 


Der 5 1314. der Poznan um 22 50 


Uhr verläßt, wird in den Tagen vom 19. bis 
23. und vom 26. bis 28. Dezember als D⸗Zug 
verkehren. Ankunft in Warſzawa 4.50 Uhr. Der 
Zug 415/1313 wird vom 21. bis 24. Dezember 
und vom 27. bis 30 Dezember als D⸗Zug vor 
Warſzawa nach Poznan verkehren. Abfahr. 
Warſchawa 0.15. Ankunft in Poznan 7.37 Uhr. 
Sroda— Poznan: 

Am 26. Dezember wird ein Perſonenzug Sroda 
um 20.05 Uhr verlaſſen und um 20.58 r in 
Poznan eintreffen. 


Woche in dieſen Induſtrien waren bes | 
t 293 352 Arbeiter, 4—5 Tage 100 812, 


Opalenica— Poznan: 

Am 26. Dezember verkehrt ein Perſonenzug, 
der von Opalenica um 20.25 Uhr abgeht und 
um 21.21 Uhr in Poznan ankommt. 

Um den Fahrkartenverkauf zu erleichtern — 
eine Ausnahme bilden die ſog. Vorort⸗Fahr⸗ 
karten —, können vom 20. bis 26. Dezember 
— — bereits zwei Tage vorher gelöſt 
werden. 


Hus Polen 
und Pommerellen 


Life 


k. Weihnachtsfeier im V. d. K. (St. Zelephe: 
verein). Am kommenden Donnerstag, m 
19. Dezember abends um 8 Uhr findet im 
katholiſchen Vereinshauſe, im Rahmen der fälli⸗ 
gen Monatsverſammlung die diesjährige Weih⸗ 
nachtsfeier ſtatt. Alle Mitglieder und deren 
Angehörige und beſonders die Kinder ſind zu 
dieſer Feier recht herzlich eingeladen. 


k. Schweineſeuche. Der Herr 2 gebt 
im amtlichen Kreisblatt bekannt, kon em 
Gute Pawtfomice und auf dem Gute Kg⸗ 
kolewo die Schweineſeuche ausgebrochen iſt. 
Zum verſeuchten Gebiete gehören nicht nur die 
vorgenannten Güter, ſondern auch die Gemein⸗ 
den (Gromady). Die Einfuhr, Ausfuhr und 
Durchfuhr von Schweinen durch vorgenannte Ge⸗ 
biete iſt diefen Staro einer $ naia Erlaub⸗ 


nis des hieſigen Staroſtwo. Zuwiderhandlungen 
werden gemäß den beſtehenden orſchriften 
ſtreng beſtraft. 


Sarne 


— In Notwehr angeſchoſſen. In der ver⸗ 
ige Woche ſtellte der Förſter des Gutes 

arne den Arbeiter Matyſiak und ua 
Sohn bei einem Walddiebſt hl. ach 
einem erregten Wortwechſel kam es zu einem 
Handgemenge, in deſſen Verlauf der Förſter 
von ſeinem Revolver Gebrauch machte. Die 
Kugel traf den Matyſiak ſen., der in ſchwer⸗ 
verletztem Zuſtande in das Rawitſcher Kranten- 
haus geſchafft wurde. 


Pleſchen 

& Armenküche. Wie wir hören, foll noch vor 
den Weihnachtsfeiertagen die Armenküche geöff⸗ 
net werden. In ihr werden dann regelmäßig 
asien für Arbeitsloſe, deren es in Pleſchen 
ſchon über 300 gibt, ausgeteilt. 


Schroda 

t. Waſſeruhren schützen. Die Stadtverwaltung 
ee e an die Notwendigkeit, 
die Waſſeruhren gegen Frot zu Ihüken, da 
roit dieſelben vollkommen vernichten kann. 
Für eventuelles Einfrieren der Waſſeruhren iſt 
der Hausbeſitzer voll verantwortlich. Außerdem 
wird bemerkt, daß Rohrſchäden in der Erde 
den Werken zu melden find, damit an Ort und 
Stelle die Urſachen feſtgeſtellt werden können. 
Juwiderhandeinde können auf keinen Fall 
damit rechnen, daf eventuell höhere Waſſer⸗ 
rechnungen aus dieſem Grunde ermäßigt werden. 


t. RNemontemarkt. Der Staroſt gibt bekannt. 
5 der Aufkauf von Pferden aus dem Kreiſe 
Schroda für das Militär am Donnerstag, dem 
19. Dezember. um 10 Uhr vormittags auf dem 
hieſigen Viehmarkte am ſtädtiſchen Schlachthofe 
erfolgt. Der volle Schätzungspreis wird aus⸗ 


gezahlt nur für Pferde. die durch den Ver⸗ 


käufer, der mindeſtens ſeit drei Monaten einem 
Pferdezüchterverband angehören muß. feit der 


Geburt aufgezogen oder die non ihm vor dem 


— ——— ͤ —Gäa—— — —-— — — — — 


— für Damen u. Herren 
ij 05 Winter - Neuheiten 
— Tomusek, Lawn g. 


1. September des Jahres nach der Geburt er⸗ 
worben wurden. Dieſes muß der Remonte⸗ 
kommiſſion an Hand der Mitgliedskarte des 
Verbandes ſowie auf Grund amtlicher Urſprungs⸗ 
atteſte u. a. Unterlagen nachgewieſen werden. 
Im Falle Fehlens ſolcher Nachweiſe wird der 
Preis um 5 bis 30 Prozent gekürzt. Gezahlt 
wird für die einzelnen Pferde bis zu 3000 Zloty 
pro Stück. 


Krotoſchin 


A Scharſſchießen. Am Donnerstag, 19. d. M., 
wird auf dem Uebungsplatz Smoſzewo in der 
Zeit von 7.70 Uhr morgens bis 3 Uhr nach⸗ 
mittags ſcharf geſchoſſen. Das Betreten des 
Uebungsplatzes in der angegebenen Zeit ift 
unterſagt. 


# Kaufmannſchaft und Ortsarme. In der 
Verſammlung am 10. d. Mts. beſchloß die Hie- 
fige Kaufmannſchaft, nicht mehr wie bisher die 
üblichen Weihnachtsgaben an ihre Kunden zu 
verteilen, ſondern dafür einen — auf CTrund 
des Gewerbeſcheins feſtgeſetzten — Betrag für 
die ortsanſäſſigen Armen zu ſtiften. Jeder 
Kaufmann, der den feſtgeſetzten Betrag abführt, 
erhält ein Plakat, das dies ſeinen Kunden an- 
zeigt. Angebracht wäre es, wenn nun nicht 
jedes Weihnachtsbeſcherungen durchführende Ko- 
mitee ſich an diejenigen Kaufleute wenden 
würde, die ihren Verpflichtungen bereits nach⸗ 
gekommen ſind 


ew. Das hieſige Finanzamt gibt bekannt, daß 
Gewerbeſcheine ir das Jahr 1956 ſchon gelöſt 
werden können. Formulare ſind in Zimmer 15 
erhältlich. Für Handelsunternehmen gibt es 
rote, für induſtrielle Unternehmen gelbe Formu⸗ 
lare. Für jeden Gewerbeſchein find eine „dekla⸗ 
racja“ und eine „farta ſtatyſtyczna“ auszu⸗ 
füllen. 

ew. a ae der „Wanderer“. Wie 
alle Jahre, ſo fand auch in dieſem Jahre eine 
Weihnachtsfeier des hieſigen Sportvereins 
„Wanderer“ ſtatt. Der Vorſitzende, Turnbruder 
Guſtav Wolff, eröffnete die Feier, die im Zivil: 
kaſino abgehalten wurde, mit herzlichen Worten 
und ſprach kurz über die Bedeutung des Feſtes 
Gedichte und gemeinſam geſungene Weihnachts⸗ 
lieder wechſelten ab. Bm Schluß wurde von 
den Kindern der Märchenſtunde unter Leitung 
von Turnſchweſter Giſela Dittmann ein Krippen- 
ſpiel vorgeführt, das großen Anklang fand. Mit 
großer Hingabe wurde das Spiel von den Kin⸗ 
dern A Wie klopfte jedes Kinderherz 
vor Freude, als der Weihnachtsmann auf der 
Bühne erſchien und jedem der artigen und 
leißigen Kinder etwas ſchenkte. Mit einem 

eihnachtsliede ſchloß die Feier, die einem 
jeden Teilnehmer noch lange in Erinnerung 
bleiben wird. 


Obornif 

Schädlicher Anſtrich von Obstbäumen. Um 
fi) vor Diebſtahl zu ſchützen, hatte ein hieſigen 
Häusler ſeine frisch gepflanzten Obſtbäume mit 
Teer beſtrichen und ſich dadurch ſelbſt mehr ge⸗ 
ſchadet wie genützt. Gerade im Teer iſt eine der 
fungen Rinde ſehr ſchädliche Flüſſigkeit vor- 
handen. Wenn man den Dieben das Handwerk 
durch Zeichnung der Obſtbäume erſchweren will, 
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Das Weihnachtsgeſchenk 


Es iſt eine e alte Sitte, ſich zu Weih⸗ 
nachten gegenſeitig zu beſchenken. Die kleinen, 
nützlichen Weihnachtsgeſchenke erhalten die 
Freundſchaft und machen viel Freude. Ein iden 
les Weihnachtsgeſchenk für die Familie aber if 
ein Radioapparat. Die hervorragenden Tele 
funken — Ambaſſador und Spezial — haben 
ſich in kurzer Zeit einen ſo guten Namen ge⸗ 
macht, daß jeder, der ſich nur einen Empfänger 
kaufen will, gleich wünſcht, es möchte doch ein 
Telefunken fein. Ihre natürliche Klangwieder, 
abe, ihr großer Empfangsbereich, ihre leichte 
edienung, ſowie auch das formvollendete 
Aeußere 25 ein Produkt langjähriger Arbei 
und Erfahrung. Die Firma Telefunken hat eine 
enügende Anzahl von Empfängern zurechtge⸗ 
tellt, doch müſſen die Beſtellungen zeitiger auf: 
gegeben werden, da vor Weihnachten ein geſtei⸗ 
gerter Bedarf vorausgeſehen wird. R. 406, 


Sichern 


ieee 
Sie ſich die 


pünktliche Juſtellung 


des 
poſener Tageblattes 


durch ſofortige Erneuerung des 
Abonnements für den Monat 
Januar 


jo kann ein Anſtrich derſelben mit Delfarbe, 
die den Bäumen nichts ſchadet, durchaus empfoh⸗ 
len werden. Auch iſt reines Fett, das mit Ruß 
zu vermiſchen iſt, in ſolchen Fällen vorteilhaft 
angewandt worden. 


Mogilno 


ü. Wildſchweine ſchrecken Walddiebe. Dieſer 
Tane find im Ruffeimer Forſt Wildſchweine auf- 
getaucht, die ein Saatfeld des Landwirts Kawka 
in Kornfelde fajt ganz umgewühlt und großen 
Schaden angerichtet haben. Für die Walddiebe 
= un die Wildſchweine ein Schrecken in 
er Nacht. 


. 2 ̃̃ ̃ 2 21 
Briefkasten der Schriftleitung 


Sprechtunden in Beieflaftenangelegenheiten aut werltäglia 
oon 1 bto 12 Uhr. 

(Aue Untragen And ii eichten an die Brieltaften 
Schriftleitung des „Bolener Tageblattes“ Austünfte wer 
den unieren velern gegen regen der Bezugsanittun 
unentgeltlich, aber ohne Gewähr erteilt. Jeder Antragı 
iit ein Brieſumich ag mit Freimarte zur eventuellen ſchriſt 
lichen Beantwortung beizulegen. 

166. J. D. A. Anſeres Erachtens handelt es 
ſich um keine freiwillige an da dem 
Beſitzer ein einjähriger Termin geſtellt wurde, 
nach deſſen Ablauf die zwangsweiſe 9 9 
rung vorgenommen worden wäre. In Anbe⸗ 
tracht der im Pachtvertrag vorgeſehenen Be⸗ 
ſtimmung ſteht Ihnen unſerer Meinung na 

keine Ane en 2. In der Annahme, da 
Sie Mitglied der Weſtpoln Allgem. Gesellſchaft 
ſind, empfehlen wir el ſich an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle Poſen II der Ge meh Poznan, Piekary 
Nr. 16/17, zu wenden, die Ihnen mit Rat und 
Tat beiſtehen wird. 


167. 5. F. 100. Da das Prozeßverfahren in 
Ihrer Angelegenheit bereits im Gange ift, läßt 
lich der Sachverhalt von hier aus ſchwer beur⸗ 
teilen. Da Sie aber wahrſcheinlich Mitglied 
der Weſtpoln. Allgem. Geſellſchaft ſind, würde 
es ſich empfehlen, ſich an ihr zu wenden. Die 
ſachkundigſte Hilfe wäre Ihnen dann gewiß. 
In Frage kommt die Untergejhäftsitelle in Neuz 
tomiſchel, Poznauſta 4. 


MPoſoner Tadeblatt & 


Sport vom Gase 


Boien — Frantjurt 0:2 


Auf der Rückreiſe vom Fechtländerkampf 
Deutihland— Polen, der in der Landeshaupt⸗ 
ſtadt zum Austrag kam und einen unerwarteten 
polniſchen Sieg brachte, ſtiegen die deutſchen 
Fechter auf Einladung des Poſener A. 3. S. in 
Poſen aus, um einen Städtetampf zwiſchen 
Poſen und Frankfurt a. M., woher die 
Mehrzahl der deutſchen Fechter ſtammte, aus⸗ 
zutragen. Poſens Mannſchaft wurde vor eine 
ſchwierige Aufgabe geſtellt. Sie war jedoch,. 
beſonders im Säbelfechten, eifrig bei der Sache 
und hinterließ einen guten Eindruck. 


Dem Fechtkampf, der im Weißen Saale des 
Bazar in kameradſchaftlichem Geiſte durch⸗ 
geführt wurde, wohnten u. a. der Wojewode 
Maruſzewſki, der Kommandierende Gene 
ral Knoll⸗Kownacki, der Burgſtaroſt 
Podhorenſti ſowie als Vertreter des 
Deutſchen Reiches Freiherr v. Tucher teil. 
Vor einem zahlreichen Publikum begann man 
mit den Degenkämpfen, die leider abgebrochen 
werden mußten, weil der Zählapparat nicht 
funktionierte. Man mußte ſchließlich zu den 
Säbelkämpfen übergehen, bis der Apparat wie⸗ 
der gebrauchsfähig war. 


Die Säbelkämpfe waren hart umſtritten. 
Nach dem ſechſten Treſſen lag Poſen 4:2 in 
Führung. Aber dann zogen die Deutſchen 
gleich und übernahmen 7:4 die Führung. Nach 
nochmaligem Gleichſtand waren es Wahl und 
Eiſenecker, die den Kampf für Frankfurt 
entſchieden. Unter den Poſener Fechtern war 
Kazimirowicz, der drei Kämpfe gewann 
und nur einmal gegen Wahl verlor, die große 
Ueberraſchung. Von den Deutſchen gefiel be⸗ 
ſonders Eiſenecker. 


Im Degenfechten wurden die Poſener ziem⸗ 
lich hoch geſchlagen. Nach dem 9. Kampfe 
gaben die Deutſchen keinen Punkt mehr ab. Bis 
dahin hatten die vier Poſener Vertreter je 
einen Kampf gewonnen und außerdem Mirow- 
jti gegen Geiwitz unentſchieden gekämpft. 
Frankfurts beſter Vertreter war hier Lerdon, 
der alle ſeine Kämpfe gewann. 

Säbel: Frankfurt 9 Siege, 61 Treffer; Poſen 
7 Siege, 63 Irejjer. Einzelergebniſſe: Eiſen⸗ 
cder gewinnt gegen Dobrowolſki, der ihn in 
Warſchau knapp geſchlagen hatte, und Nycz je 
5:3, Anyizewili 5 4, perlor gegen Kazimiero⸗ 
wicz 3:5. Wahl ſiegt über Nycz 5:2. Dobros 
wolifi und Kazimierowicz je 5:3, verloren 
gegen Knyſzewſki 4:5. Seim ſiegt über Nycz 
und Knyſzewſti 5:3, verloren gegen Kazi⸗ 
mierowicz 3:5, Dobrowolſki 2:5, den er in 
Warſchau 5:3 geſchlagen hatte. Jörger ge⸗ 
winnt gegen Dobrowoljli 5:4, verloren gegen 
Kazimierowicz und Knyſzewſki je 1:5, Nycz 
Co ; 
] 


Degen: Frankſurt 11 Siege, 43 Treffer; Poſen 
4 Siege, 23 Treſſer; ein Unentſchieden. Einzel⸗ 
ergebniſſe: Lerdon ſiegt über Zukowſti 3:0, 
Mirowſki, Mielniczuk und Jarzemſti je 3:1. 
Röthig gewinnt gegen Mielniczut 3:1, Zukow⸗ 
ifi 3:2, Mirowſti 3:0, verloren gegen Jarzem⸗ 
jti 2:3. Geiwitz ſiegt über Jarzemſti und Zu⸗ 
kowſti je 3:0, verloren gegen Mielniczuk 2:3, 
macht unentſchieden gegen Mirowſki. Uhlmann 
gewinnt gegen Jarzemſki 3:0, Mielniczuk 3:2. 
verloren gegen Mirowjli 2:3, Zukowſti 1:3. 
Das Hauptſchiedsrichteramt lag abwechſelnd in 
der Hand von Casmir⸗Deutſchland und Segda⸗ 
Polen. 

Die Kämpfe nahmen einen überaus inter⸗ 
eſſanten Verlauf, zogen ſich aber leider zu ſehr 
in die Länge. 


Tennis Breslau Warſchau 1:4 


Vor einer K ii dr. a Zuſchauermenge wurde 
am Wochenende in Breslau der Hallentenni® 
kampf Breslau Warſchau mit zwei Spielen er 
öffnet. Der Breslauer Bräuer ſchlug am Sonn! 
abend in einem großen Kampf Tarlowili mit 
6:2, 4:6, 6:2, 4:6, 6:4. Nietſche wurde 
von Tloczynſti klar mit 6:1, 6:4, 6:1 ge? 
ichlagen. Der Sonntag brachte den Polen einen 
4:1 Sieg. In den beiden letzten Einzellämp 
fen ſiegten Doczynſti über Bräuer 6:2, 6:4 
6:1 und Tarlowiti über Fromlowitz mit 629, 
621. 6:1. Lediglich im abſchließenden Doppel 
kampf waren die Breslauer einem zweiten Et“ 
folg ſehr nahe. Nietſche⸗Fromlowitz wurden 
ſchlleßlich nach hartem Fünfſazkampf von den ; 
beiden Nolen knapp mit 6:8, 6:1, 4:6, 1:6 
7:5 geſchlagen. 


PA 

In unſerem geſtrigen Bericht über die 

Schlappe der Lodzer Boger hat ſich 

ein Druckfehler eingeſchlichen. Es muß an det 

betreffenden Stelle richtig heißen. daß die 

Kämpfe im allgemeinen keine beſondere ſport⸗ 
liche Ausbeute darſtellten. p 


Schach-Edke 


Euwe Schachweltmeiſter 


Im Kampf um die Schachweltmeiſterſchaſt 
zwiſchen Aljechin und Euwe wurde am 
Sonntag in Amſterdam die letzte Partie ge⸗ 
ſpielt. Euwe führte die weißen Steine und 
eröffnete das Spiel mit dem Damenbauet; 
Aljechin nahm das Damengambit an. Im 
Mittelſpiel mußte Aljechin noch einen Bauern 
opfern Nach Figurenabtauſch bot Aljechin 
beim 40. Zuge remis an. 

Euwe hat damit bei einem Stande von 
9:8 bei 13 Remispartien die Schachwelt⸗ 
meiſterſchaft errungen. 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worte 


Annahme täglich dis 11 Uhr vormittags. 
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Ader ſchriſts wor (fett) 20 Sroſchen 
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Wirtſchaftszeitung des Pofener Tageblattes 


Das Getreidejahr 1935 


Konsolidierter Markt in Deutschland 


Der Reichsbauerntag in Goslar hat nicht nur 
die Summe aller derjenigen Massnahmen ge- 
zogen, die die Reichsregierung im Interesse 
der möglichst weitgehenden Ernährung des 
gevutschen Volkes aus eigener Scholle traf, son- 
ern es wurde gleichzeiitg das Wort von der 


Aufrüstung der deutschen Ernährungsbasis ge- 
brägt, das richtungweisend für die Zukunft 
dein soll. Es bedarf durchaus keiner eingehen- 


n Untersuchung, um den Kontrast, in dem 
Sich der deutsche Getreidemarkt zu allen 
übrigen der Welt befindet, herauszumeisseln. 

hon ein flüchtiger Blick gibt über die Unter- 

iede hinreichend Aufschluss. Hier der 
kige, abgeklärte Gang der Ereignisse, dort — 
Wie unlängst in englischen Blättern zu lesen 


War — eine „mit Dynamit geladene“ Luft. Die 


Tagesberichte von den Getreide-Grossmärkten, 


. 
! dia meist von einem „stillen Geschäft“ sprechen, 
estätigen das eben Gesagte. 


„Resclung des Marktes durch Festpreise, 
gerpolitik, und die Steuerung des Angebotes 
ei den Brotirüchten und Futtermitteln — das 


Sind die Fundamente, auf denen der Neubau 


ruht. Wer die Tagespresse in den letzten Mo- 
naten aufmerksam verfolgt hat, der konnte 
deutlich Tendenzen erkennen, die darauf 
inauslanfen, die Produktion als solche zu 
Steuern. Aus naheliegenden Gründen hatte 


Wan in Deutschland davon abgesehen, einen 


Anbaupları im grossen zu entwerfen, der jedem 
andmann vorschreibt, welche, Früchte und 
Auf welchem Stück seines Ackers er sie zu 


kultivieren hat. Man griff vielmehr zu dem 


degt über demjenigen des Vorjahres. 


frxtellten Ratschläge zu befolgen, da sie d 
Hberessen 
Rerauswirtschaftung 
28 


i ittel der Propaganda und lenkte durch die 
mmer wiederkehrende Anchneidung gewisser 
aufen die Aufmerksamkeit des Produzenten 
auf das Fett-, Eiweiss- und Faserstoff- 
Problem hin. 
yee Ernte von 1934 war, wie man aus dem 
Munde des Führers selbst hörte, infolge der 
rre ausgesprochen schlecht. Deutschland 
Hl gezwungen, zur Ernährung seiner Be- 
b lkerung und zum Durchhalten seiner Vieh- 
„Stände erhebliche Mengen ausländischen Ge- 
À eſdes heranzuziehen. Die 1935er Ernte ist 
r um etwa 400000 bis 500 000 t grösser, 
Ind auch der Ertrag der Wiesen und Weiden 
) Trotz- 
pen wird es genauester Kalkulationen und 
STösster Sparsamkeit bedürfen, um den Zu- 
chussbedarf so niedrig wie möglich zu halten. 
Den Devisendecke Deutschlands ist knapp. 
amit erwächst der Landwirtschaft die Ver- 
Bflichtung, die ihr von den zuständigen Stellen 
en 
der Volksgemeinschaft dienen. Die 
eines möglichst hohen 
einertrages aus dem einzelnen Betriebe muss 


"Zurücktreten hinter der Aufgabe, dem Boden 


die 
beende Landwirtschaft hierbei geld- 


ten Roherträge abzuringen. Dass die 


ich nicht 


x zu kurz kommt, bedarf keiner 


Die polnische Eisenhüttenindustrie 
im November 


Hie polnischen Eisenhütten erzeugten im No- 
vember 38625 t 


Roheisen (Oktober 1935: 
%316 t, November 1934: 31330 t). 85940 t 


ah (85517 — 73112), 63957 t Walzeisen 
5 278 — 51 880) und 5035 t Röhren (6278 — 
175). Im Verhältnis zum Oktober ist die Pro- 


zeut und bei Walzeisen um 4 Prozent. Da- 


Stegen ist die Röhrenproduktion um 20 Prozent 


feriıger gewesen. Im Vergleich zum November 
war die diesjährige Novemberproduktion 
Frösser bei Roheisen um 23,5 Prozent, bei 
Stahl um 17 Prozent, bei Walzeisen um 23 Pro- 
aut und bei Röhren um 20,2 Prozent. Die im 
tober d. J. eingetretene Steigerung der Pro- 
uktion hat demnach im November angehalten. 


Die polnische Zinkhüttenindustrie 


im November 


Die polnischen Zinkhütten erzeugten im No- 
Vember d. J.: 7199 t Zink (Oktober 1935: 
551 t — November 1934: 7388 t), 1058 t Zink- 


blech (1358 — 1156), 10509 t Schwefelsäure 


11191 — 14277) und 1777 t Blei (1338 — 


1406). Im Verhältnis zum Oktober trat eine 
erringerung der Produktion ein bei Zink um 
o Prozent, Einkblech um 22,1 Prozent und 


Schwefelsäure um 6,1 Prozent. Dagegen ist 
die Bleiproduktion um 32,8 Prozent gestiegen. 
Mm Vergleich zum November v. J. verringerte 
Sich die Erzeugung von Zink um 2,5 Prozent, 
Yon Linkblech um 85 Prozent und von 


Schwefelsäure um 26,3 Prozent. Die Blei- 


—B a © 


nn . a u A 
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Ist. 
ie November die schwedische Flagge an erster, 


Adingener 
gegenüber 3800 000 NRT im 


tler gegenüber 


Produktion stieg dagegen um 26,3 Prozent. Wie 
zus diesen Zahlen zu ersehen ist, ist die Er- 
“eugung der polnischen Zinkhütten im No- 
Yember weiter zurückgegangen mit Ausnahme 
Be zn das in grösseren Mengen gewonnen 
urde. ) 


Gdingener Seeschiffsverkehr 
im November 


— "Den Gdingener Hafen haben im verflosse- 
ter Monat November insgesamt 463 (Oktober: 
367) Seeschiffe von insgesamt 426 000 (367 000) 
Nettoregistertonnen angelaufen, so dass der 
Schiffsverkehr des Hafens, nachdem er im Ok- 
dem September nicht un- 
erheblieb zurückgegangen war, im Berichts- 
Menat wieder auf die Septemberhöhe gestiegen 
Im Gdingener Seeschiffsverkehr standen 


e polnische an zweiter und die deutsche an 
Nritter Stelle. 
Für die ersten 11 Monate 1935 zusammen 
Stellt sich der seewärtige Schiffseingang im 
Hafen auf insgesamt 4 167 000 NRT 
gleichen Abschnitt 
S Vorjahres. 


näheren Erklärung. Dies um so weniger, als 
an dem Preisanreiz festgehalten werden soll, 
soweit der Konsument darunter nicht leidet. 

Gelingt es, den Hektarertrag an Weizen, 
Roggen, Gerste, Hafer und anderen Früchten 
zu steigern, dann werden Flächen für die Kultur 
von fettliefernden Oelpflanzen, von Eiweiss- 
pilanzen oder endlich von Spinnstoffen frei. 
das Defizit, das sich augenblicklich in der 
Butterversorgung zeigt, ist leicht zu decken, 
wenn der. durchschnittliche Milchertrag der 
Kull sich nur um 10—12 Prozent hebt. Der 
deutsche Bauer von heute ist nicht mehr der- 
jenige der Vorkriegszeit, ebensowenig der der 
ersten vierzehn Nachkriegsjahre: in seiner 
psychologischen Einstellung hat vielmehr mit 
dem Antritt des Nationalsozialismus eine neue 
Periode begonnen, die an den einzelnen Be- 
trieb ganz besondere Ansprüche stellt und zu 
‚stellen berechtigt ist. 


Der Weltgetreidemarkt zeigt, wie schon ein- 
gangs erwähnt, eine Reihe gewaltiger Preis- 
schwankungen. Um auch hier eine gewisse 
Stabilität herbeizuführen, griffen die übersee- 
ischen Prod.ktionsländer in gewissen Zeit- 
abständen immer wieder zu der Einberufung 
von Konferenzen. Positive Ergebnisse blieben 
ihren bisher jedoch versagt. Bald störte Ar- 
gentinien die Pläne, bald unternahm die Sowiet- 
union Vorstösse. Auch Frankreich trug vor- 
übergehend dazu bei, Unruhe im internatio- 
nalen Getreidehandel hervorzurufen. Millionen 
und Abermillionen wurden an die Produzenten 
in Form von Subsidien, eines Bonus, oder wie 
sonst die Stützungsmassnahmen heissen mögen, 
gewährt. Obwohl man diesen Massnahmen 
einen Wert. nicht absprechen kann — die 
Weizenpreise sind seit Mitte d. J. in Liverpool 
um rd. 35 Prozent, in Winnipeg um 20 Prozent 
und in Chicago um annähernd 22 Prozent ge- 
stiegen —. ist damit für das Problem der wirt- 
schaftlichen Verständigung doch kaum etwas 
getan. Einen interessanten Blick in die wahre, 
durch den Abessinienkonflikt etwas ver- 
schleierte internationale Getreidemarktlage ver- 


mittelt das kürzlich herausgekommene Jahr- 
buch des Ackerbauministeriums der Nord- 
amerikanischen Union. Darin wird eins der 
Hauptübel für die verworrenen Verhältnisse in 
den stark veränderten Wirtschaftsbeziehungen 
der Erdteile zueinander erblickt. Eine nicht 
minder grosse Bedeutung kommt nach der 
gleichen Quelle der von Jahr zu Jahr wachsen- 
den Selbstversorgung der bisherigen Zuschuss- 
gebiete mit Agrarstoffen zu. Selbst Länder 
wie Hoband und Belgien, die bisher auf den 
Import von Getreide weitgehend angewiesen 
waren und niemals an eine Eigenversorgung 
denken konnten, treten am Weltmarkt neuer- 
dings in verringertem Umfange als Käufer auf, 
weil die Möglichkeit, die Erzeugnisse ihrer In- 
dustrie in den Lieferstaaten von Nahrungs- 
mitteln abzusetzen, geringer geworden ist. 
Einen Trost für die Welt bildet indes eine Fest- 
stellung des USA-Ackerbauministers, dass selbst 
bei weitestgehender Eigenversorgung Europas 
immer noch ein Importbedarf dieses Erdteils 
in Höhe von ungefähr 500 Mill. bsh. Weizen 
bestehen bleiben werde- 

Die letzten Tage des zu Ende gehenden Jah- 
res 1935 brachten an den internationalen 
Weizenmärkten eine Ueberraschung. Aus ihrer 
scheinbaren Ruhe wurden sie plötzlich durch 
den Beschluss der argentinischen Regierung, 
den Grundankauispfeis für argentinischen 
Weizen neuer Ernte von 5,75 auf 10 Papier- 
pesos zu erhöhen, herausgerissen. Daraufhin 
schnellte die Weizennotierung in London und 
Liverpool für Dezemberlieferung um 1% sh 
nach oben und riss auch die Preise des kana- 
dischen und australischen Weizens mit sich. 
Die Chicagoer Notierung sprang von 96% auf 
101% in die Höhe. Wie man hört, soll die 
argentinische Ernte die niedrigste sein, die das 
Land seit zwanzig Jahren gehabt hat. Nach 
englischen Schätzungen dürfte der Export- 
überschuss nur noch 6,4 Mill. quarters be- 
tragen aus einer Gesamternte von 18,4 Mill. 
quarters gegen 30 Mill. ars in 1934. Zweifel- 
haft muss es erscheinen, ob die Bewegung 
lärgere Zeit anhält, denn Kanada wird die Ge- 
legenheit sofort benutzen, Seine überhängenden 
Vorräte möglichst gut abzustossen, und auch 
die Sowietunion wird nicht lange als Abgeber 
auf sich warten lassen. 


Börsen und Märkte 


Posener Börse 


vom 17, Dezember. 


5% Staatl. Konvert.-Anleine 
8% u der Stadt Posen 


8% sen der Stadi Posen 

5% Pfandbrieie der Westpolnisch. 
Kredit-Ges. Posen i 

5% Obligationen der Kommunal- 
Kreditbank (100 G.-z)) 


44% Dollarbriete der Pos. Landsch. 
44% W pelt Dollarpfandbriefe 


63,00 G 


i G Sal 
4% Konvert.-Piandbriefe der Pos. 
Landscha CCC 
4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. III) 51.75 G 
14% Zloty-Piandbriete „„ » » 38 000 
4% Prämien-Invest.-An leide 
3% Bau-Anl eigne . 925 8 
Bank Polski „„ „ „ „96006 
Bank Cukrownictwa - » FE 


Piechein. Fabryka Wap. i Cem. 
0 % Alle 


Stimmung: fester. 


Danziger Devisenkurse 


Notierungen der Bank von Danzig 

Danzig, 16. Dezember, In Danziger Gulden 
wurden für telegr. Auszahlungen notiert: New 
York 1 Dollar 5.2845—5.3055, London 1 Pfund 
Sterling 26.04-26.14, Berlin 100 Reichsmark 
213.03—-213.37, Warschau 100 Zloty 99.80 bis 
100.20, Zürich 100 Franken 171.41—172.09, Paris 
100 Franken 34.93-35.07. Amsterdam 100 Gul- 
den 357.68--359.12, Brüssel 100 Belga 89.07 bis 
89.43, Reichsmarknoten ——, Stockholm 100 
Kronen 134.23 134.77, Kopenhagen 100 Kronen 
116.22—-116.68. Oslo 100 Kronen 130.79-—131.31. 
— Banknoten: 100 Zloty 99.80—100.20. 


Warschauer Börse 


Warschau, 16. Dezember. 

Rentenmarkt: Das Interesse für Staatspapiere 
war mittelmässig bei veränderlicher Tendenz- 
Die Gruppe der Privatpapiere war ziemlich 
belebt bei veränderlicher Tendenz. 

Es notierten: 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe 
(Serie IM) 53.10, Sproz. Staatl. Konv.-Anleihe 
1924 6463.50, 5proz. Eisenbahn-Konv.-Anleihe 
1926 57.25--58, 7proz. Stabilis.-Anleihe 1927 
63.50--63.75—63.63--64.13, 7proz. L. Z. d. staatl. 
Bank Rolny 83.25, Sproz. L. Z. der staatl. Bank 
Rolny 94, 7proz. I., Z. der Landeswirtschafts- 
bank II. bis VII. Em. 83.25, Sproz. L. Z. der 
Landeswirtschaftsbank I. Em. 94, 7proz. Rom. 
Obi. der Landeswirtschaftsbank H. —IIl. Em. 
83.25, Sproz. Kom.-Obl. der Landeswirtschafts- 
bank I, Em. 94, 8proz. Bau-Obl. der Landes- 
wirtschaftsbank I. Em. 93, 5proz. L. Z. der 
Landeswirtschaftsbank I. Em. 81, 5'%proz. L. Z. 
der Landeswirtschaftsbank II. VII. Em. 81. 
5%proz, Kom.-Obl. der Landeswirtschaftsbank 
I. Em. 81. 5%proz. Kom.-Obl. der Landeswirt- 
schaftsbank II.—III. Em. 81, 4%proz. L. Z. der 
Tow. Kred. Ziem. der Stadt Warschau 1933 
53.5054 53.75, VI. Oproz. Konv.-Anleihe_der 
Stadt Warschau 1926 60.75, 5proz. L. Z. Tow- 
Kred, der Stadt Czenstochau 1933 48.88, Sproz. 
L. Z. Tow. Kred. der Stadt Lodz 1933 49.00, 
Sproz. L. Z. Tow. Kred. der Stadt Petrikau 


45,75. 

Aktien: Die Aktienbörse stand im Zeichen 
veränderlicher Tendenz bei schwächeren 
Schattierungen. Gegenstand der Umsätze 
ttungen von Dividendenpapleren: 


waren 5 

Bank Polski 96+-96.25, Elektr. Dabtówo 13, 
Wersz. Tow. Fabr. Cukru 33, Lilpop 
Ostrowiec 19. ' 


—— — — — — —— e ——w— — - — 


Devisen: Auf der Geldbörse herrschte un- 
einheitliche Stimmung bei belebten Umsätzen. 
Die Kurse wiesen nur unbedeutende Ab- 
weichungen auf. 

Im Privathandel wurde gezahlt: Bardollar 
5.30--5 30%. Golddollar 8:99--9, Goldrubel 
4.76%--4.81, Silberrubel 1.80, Tscherwonez 
3.50— 3.55. 

Amtliche Devisenkurse 
— — —— — — 
16 12 | 16. 1214. 12.]14. 12. 


5 R Gelà Bret | Geld Briet 
Amsterdam 358.05 59. f 
Berlip. . „ „ » [212.92] 213. 213.98 

u... 925 181 89.88 
Kopenhagen 116 26011 pr 
London , . 26.0] 26.17 26.18 
New York (Scheck) |5.28 K a 
Paris è „ e „ „ 34.935 95.07 35.08 
Prag 21.92 22 00 22.02 
ktali . s «23 “> 
Oslo E 881 131.38 
Stockholm 134.32 185.01 
Danzig. ian; — 

Laren „ 17186/17226 


Montreal . 
— — 


veränderlich. 


Tendenz: 


Amtlich nicht notierte Devisen: Danzig 99.50, 
Kopenhagen 116.55, Montreal 5.24, New York 


29 74. 


Berliner Börse 


Börseustimmungsbild. Berlin, 17. Dezember. 
Tendenz: freundlich. Die Börse eröffnete vor- 
nehmlich auf Eindeckungen der Kulisse in 
etwas freundlicherer Haltung. Farben setzten 
um % Prozent erholt mit 147% ein. Interesse 
bestand besonders für Montan- und Autowerte. 
Se konnten Stahlverein einen Anfangsgewinn 
von % sogleich auf 1 Prozent erhöhen, Daimler 
und BMW gewannen je 4 Prozent. Freund- 
licher lagen ferner Siemens mit plus %, 
Schuckert mit plus % und Reichsbankanteile 
mit plus % Prozent. Harpener ermässigten 
sich nach der gestrigen Steigerung um % Pro- 
zent. Dessauer Gas setzten ihre Abwärts- 
bewegung erneut um %. Prozent fort. Am 
Rentenmarkt blieb es ruhig. Für Altbesitz kam 
eine Notiz bisher noch nicht zustande, 

lanco - Tagesgeld ermässigte sich von 3% 
auf 3% Prozent. 

1 Gramm Feingold = 5.9244 21. 


Märkte 


Getreide. Bromberg. 16. Dezember. Amt- 
liche Notierungen der Getreide- und Waren- 
börse für 100 kg im Grosshandel frei Waggon 
Bromberg. Umsätze: Sammelgerste 30 Tonnen 
zu 13,75 Ztoty, Hafer 15 Tonnen zu 
14 Złoty. Richtpreise: Roggen 12-—12.25, Stau- 
dardweizen 1650-—16.75, Einheistgerste 1375 
bis 14, Sammelgerste 13—13 50, Braugerste 14.75 
bis 15,50, Hafer 1414.50, Roggenkleie 9 bis 
9.50. Weizenkleie grob 9.75-—10.25, Weizen- 
kleie mittel 9.50 10, Weizenkleie fein 10 bis 
10.50. Gerstenkleie 9.75 10.75 Winterraps 41 
bis 43, Winterrübsen 40—-42, Senf 34—37, Lein- 
samen 37—39, Peluschken 22—24, Felderbsen 
21—23, Viktoriaerbsen 25—29, Folgererbsen 19 
bis 21. Blaulupinen _9.75--10.25, Gelblupinen 
10.50 bis 11, Serradella 17 bis 19, Rotklee 
roh 85 bis 95, gereinigter Rotklee 90 bis 
120, schwedischer Rotklee 160 bis 180, 
Wicken 20—22. Weissklee 70—90, Kartoftel- 
locken 1616.50. Speisekartoffeln 4-4 50, 
Netzekartoftoln 44.80, Fabrikkartoifelu für 
1 kg- 18 Groschen, Trockenschnitzel 8 bis 


Ar. 297 
8.50, blauer Mohn 58 bis 62, Leinkuchen 
16.50—17, Rapskuchen 13.50—14, Sonnenblu- 


menkuchen 19 59—20.50, Kokoskuchen 14.50 big 
15.50, Sojaschrot 20—22. Gesamtumsatz: 
1390 t. Abschlüsse zu anderen Bedingungen: 
Roggen 320, Weizen 96, Einheitsgerste 80, 
Sammelgerste 260, Hafer 53, Roggenmehl 203, 
Weizenmehl 16, Roggenkleie 80, Weizenkleie 
> Gerstenkleie 54, Gemenge 15. Stimmung; 
ruhig. 


Getreide. Posen, 17, Dezember: Amtliche - 
Notierungen für 100 kg in Zloty frei Station 
Poznań. 

Richtpreise: 


Roggen, diesjähriger, gesund, 
trocken a2 daa 

Weizen 

Braugerste „ o 


11.75 —12.00 
16.0 —16.25 
„ 44.20-15.25 

138.75—14.25 


Mahlgerste 700—725 * 

—6 81 670—680 Ae 1825180 
Hafer * is 8 
Roggen-Auszugsmehl ) e „ 1725—18. 
Weizenmehl (65%) « è « « » 2450--25.00 
Roggenkleie 2a 0 „* 9.25 9.75 
Welzenkleie (mittel „ « e „ 9.25 —10.00 
Weizenkleie (grob) „ s e e 10.25 —10.75 
Qerstenkleie „ „ „% o „ „ „ ,‚975—11.00 
Winterraps „ e a a a „ e 41.00-42.00 
Winterrübs en eee 
Leinsamen a0 0 . 

Senn 2% „ 7 34.00-86.00 
Viktorlaerbsn e „ „ „ „ 25.00-80.00 
Polgererbsen „ „ „ „ „ „ e 22.00—24.00 
Blaulup nen 9.50—10.00 
Gelblupinen . » „ „ „„ . 11.00-11.50 
Rotklee, rob . . » s s » » „90.00-—100.00 
Rotklee (95—97%) „ e s s „ 120.00—130.00 
Weissklee . za 0... 75.00 —95.00 
Schwedenklee . « s » „ 160.00-175.00 
Speisekartotfeln « s « » » „ 375—450 
Fabrikkartoffeln in Kiloprozeuf, 0.20 
Weizenstroh. lose eu e o 2.50—2.75 
Weizenstroh, gepresst « „ „ 3.00—8.25 
Roggenstroh, lose . „ „ „ 275—300 
Roggenstroh, gepresst. e u „ 3.25—3.50 
Haferstroh. lose «u» » s 2753.00 
Haferstroh, gepresst a u „ 3253.50 
Gerstenstroh ſose s ẹ „„ 2.50—2.75 
Jerstenstroh. gepresst a „ „ „ 3.00 3.25 
teu. lose s. Dogon’ 5.75—6.25 
Hen. gepresst a u a „ „ „ 6.25—8.75 
Netzehen lose „ e „ „ s e . 6.50—7.0 
Netzehen. gepresst a „ s e a 2.50—8.00 
Leinkuchen . e „ a e „ „ 1650—16.76 
Rapskuchen . s s s e a e „ 13.50-13.75 
Sonnenblumenkuchen „„ „ . 19.00-19.50 
Sojaschroet -> el „ „ „ 21.00-22.00 
Blauer Mohhn n 62.00—64.00 


Gesamtumsatz: 4429.9 t, davon Roggen 1420, 
Weizen 720, Gerste 860, Hafer 135 t. 


Posener Viehmarkt 


vom 17. Dezember. 
Auftrieb: 455 Rinder, 1060 Schweine, 625 
Kälber und 45 Schafe; zusammen 2185 Stück 


Riadesa 
Ochsen: — £ 
a) vollfleischige. ausgemästete, nicht 
angespannt „ 56—96 
b) jüngere Mastochsen bis zu drel 4 
Jahren „ „ 82 
e) ältere „ d * „ p % „ b „ 40—46 
d) massig genährte 5 b „ o b „ 36—40 
Bullen: $ 
a) vollfleischige, ausgemästete „ . 50—56 
b) Mastbullen e e e e e 48 
c) gut genährte, ältere « s e + « 244 
d) mässig ge nun m 
Kühe: 1 
a) vollfleischige, ansgemästete « . 56—60 
6) Masikähe, t erm ei ea p iaaa 
c) gut genährte 6 28—32 
d) mässig genährte „ s s s. s.” 14—18 
Färsen: 48 
a) vollfleischige, ausgemästete . „ 56—60 
bj- Masttärsen ~-e E eee 
c) gut gen 8 „ 40—46 
1 mässig -AN 4 ICH 36—40 
ungvieh: N) 
a) gut genährtes . re „„ 86—40 
. genährtes „ „ ss 34—36 
älber 7 
a) beste ausgemästete Kälber A. 60—66 
a „ „ „ „6 „ 6 3 56 
c gut g * 
d) massig genährte si 3 u 38—44 
j disc Schafe: 
eischige ausg 
i mer und füngere Hammel = 60-66 
b) gemästete, 
Mutterschafe « « e a „„ 50-56 
c) gut genährte . n 
Mastselwvelse: 
a) volifleischige von 120 bis 180 Eg 
Lebendge wicht. 9498 
b) vollileischige von 100 bis 120 kx 
Lebendge wicht . . 8-8 
c) vollfleischige von 80 bis 100 kg 
Lebendge wicht e 80-86 
ch fleischige Schweine von mehr 
als BO ke... 2 ann 470 
e) Sauen und späte Kastrate . . . 74-84 


50 Bacou-Schwelne ERST e = 

Marktverlauf: ruhig, für Schweine belebt 
Der Viehmarkt vom 24. Dezember fällt wegen 
geringen Auftriebs aus. 


Verantwortlich für Poltttk: s Machatcheg; für 


a 

rtihaft: Eugen etrull; für Xolales. Provinz 
und * A ‘ Ar artig; für Feuilleton und 
Unterhaltung: Alfred Loat e: für den Übrigen redak 


tko. — Drud und 
Ate., Drutarnta t mydama 
Alea Maris. Pinudſtiego 20. 


und RNeklametell: 
Verlag: Concordia, 


Han : 
p. 
ntctwo. Sämtliche in Poznas. 


Das gute Recht 


eines pie Neilenden iit ſein Unipe i 
die Qettüre jeiner Heimatzeitung. (u Pie 


u in Hotels und re u en das 


geb. Pietz 
im Alter von 65 Jahren. 


x 


È T 7 


Poman, Sa 
den 17. Dezember 1935. 


ne 
ae 8 


S iedhof, ul. Towarowa. 


Am Sonntag, früh 10 Uhr verſtarb plötzlich ; R 
folge Herzſchlages die langjährige Hüterin WE 
nieres Heimes z 


Schweſter 
Maria Treſeler. 


Sie hat in hi ngebungsr oller, ſelöſtloſer Weiſe ie 
be die Inſaſſen unſerer Anſtalt mit ihren reichen RK 
Erfahrungen betreut. Ihr Andenken werden wir 
dauornd in dankbarer Erinnerung halten. 


Der Vorſtand und die Infafien des 
S.. Latzſchen Alten- u: Siechenheims Ma 
5 Poznań, par 


Statt beſonderer Anzeige. 
Am 15. d. M. entſchlief nach langem, ſchwerem Leiden 
unfere innigitgeliebte Mutter, Großmutter und Schweſter 


Thereſe Kloſe 


In tiefer Trauer 
die Hinterbliebenen. 
Miloſtaw, Rogozno, Berlin, Deifau, 


Beerdigung am Donnerstag, dem 19. d. mts. um 14 Uhr nady- 
mittags vom Tranerhaufe ul. Kilinffiego 6, nach dem St. Martin- 


Off. mit Preisang. u. 740 


P Ş Poznań, sw. Marcin 23 
A > 


= Pofener Tageblatt 


Benutzen Sie die außergewöhnliche 
Gelegenheit, die Ihnen die Firma 


„FUTRO“ 


Poznań, Fr. Ratajczaka 38 
Tel. 2640 
in der Woche vor Weihnachten bietet. 


Preise um 25% ermässigt. 


£ Zu den Feiertagen * 


Ungarweine 
und Cognacs 


spottbillig aus der Konkursmasse 
der Firma 


Hipolit Robinski 


Kl. Eiſenbahn 
mit elektriſchen Antrieb als 
Weihnachtsgeſchent geſucht. 


an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Ein eleganter Mantel, 
Pelz, Schlafrock 
oder 


nur im neueröffneten Geschäft 


N. Dzikomski 


Poznan, Stary Rynek & 
Loszno Rynek 6. 


Kauft praktische 


Geschenke! 


Strümpfe, Handschuhe, Trikotagen, 
Wäsche, Wirkwaren, Modeartikei 


Grösste Auswahl zu billigsten Preisen. 


Seele Im 


Weihnachts - 


Zur Weihnachtszeif empfiebit 


Feinbäckerei T. 8 
Inh.: Alfred Toepper, 


Poznan, 


ul. Mokra 1 — ul. Wielka 18. 
Tel. 28-21. 


la Pielierkuchen 


auf . reinem Bienenhonig 
u billigsten Preisen 
jovis sämtliche Backwaren. 


. ee > ee ee ee a O K 


Pachtung 


von 400—1000 Morgen ſucht Landwirt direkt vom 


Beſiter. Off. unt. 735 a d. Geſchäftsſt. dief. Zeitung. Y 


Weihnachtsbitte 


des 
Diakoniſſen⸗Mutterhauſes „Ariel“, Wolfshagen. 
Kijaſzkowo, pocz. Tlukomy, pow. Wyrzyſk. 
„Freue Dich, freue Dich, Chriſtkind kommt bald!“ 
Von dieſer inneren Freude zeugen die vielen 
erwartungsvoll ſtrahlenden Augenpaare unſerer 
Kinder. Schmerzen und Not, die oft ſchon ſo hart 
in ihr junges Kinderleben hineingriffen, ſind ver⸗ 
geſſen. Die Weihnachtszeit mit dem Kindlein in 
der Krippe wirft ihr Licht voraus. Es macht unſere 
Herzen brennend und unſere Hände eifrig, auch 


Liebe hineinzutragen in die Schar unſerer Krüppel⸗ E 


kinder und Taubſtummen, voll Dank für die große 
Liebe aus der Nacht von Bethlehem. 

Doch viele ſind es, die darauf warten! 

Drum helft mit, Ihr Freunde unſeres Hauſes, 
Bringer zu ſein von Weihnachtsglanz und Weih⸗ 
nachtsfreude! 

Das danken Euch viele glückliche Kinderherzen, 
die dann ſpüren, wie das Licht vom Kindlein in 


der Krippe Menſchenherzen erwärmt zum fröh⸗ 9 


lichen Geben. 
Rutz, Paſtor. Mutter Margarete, Oberin. 
Poſtſcheckkonto Poznan 206 853. 


Treibriemen 
Ledermanseheiten 
Näh- u.Binderiemen 


und alle 


isehnisehen Ari Artikel 
1. kunt $ Nane 


Treibriemenfabrik, 
gegründet 1878, 
Tora. Kantaka 59. Tel 2 


elegant, 


* goldene 
0 


Ba e 


9 . e 
as 
Durch Ihre Weihnachts-Angebote im 
„Posener Tageblatt“ beweisen Sie Ihre 


grosse Leistungsfähigkeit und sichern 
sich ein 


gutes geschäft. 


Wollen Sie die Käufermassen, 
heisst es 


Torener Tageblatt“ 


Unseren Inserenten stellen wir passende 
Weihnachts- Klischees 
kostenlos zur Verfügung. Verlangen Sie 
Vertreterbesuch Telefon 6108 u. 6278. 


99 


arg 


- Was finden Deine Lieben 


unterm Weihnachtsbaum 
wenn seine Lichter erstrahlen g 


und billigft an. 
Buchdruckerei 


Concordia ap 


=== Pozna 


N 


Gut möbliertes 


? 


am günstigsten bei 


St. Ce 


Poznań, 


fertigen wir Ihnen fofort 


Hkc. 
Nl. Marsz. N 25 
Telefon 6105 — 6275. 


wW 


WNI 
2 Hletsgesuehe 


Schlaf⸗ und Wohn⸗ 
immer 


mit teilw. Penſion, fo- 


Preis unter 729 an 


fort geſucht Offert. mit 
die 


Geſchſt. dieſer Zeitung. 


immer 


dt Küche oder leeres 
Zimmer ſofort von jun⸗ 


Pf. g epaar 


46 an die 
ſchſtedelle d. Ztg. 


geſucht. 
Ger | fte 


besonders für 
Influenza u. a. 


Weihnachispesehenke 


Hut. Hemd, Krawatte, 
Pullover, Handschuhe. 


ist ein Löffel Lebertran-Emu!sion der Fa. Scott & Bowne, 

geschwächte Kinder nach Grippe, 
Infektions-Krankheiten. 
vorzügliches Nähr-und Kräftigungsmitiel, enthält den 
vitaminreichen, norwegischen Lebertron, sowie Hipag | 
phosphiten. Sie kräftigt die Knochen der Kinder u 
wird daher bei Rachitis empfohlen. 
sich vor Nachahmungen. Verlangen Sie nur die echie | 


AE SEDANIN =EMULSION 
FA 


SCOTT 


PREIS Zt 2.— 


Hast Du schon 
an passende Geschenke für alle gedadıt 7 


we rin e mt e Photoapparat?| 
Weisst Du schon, dass ein P h 0 t 0 a l b u m 


das Leben wiedergibt 
dass es ein bleibendes Andenken ist? 
dass es niemals lūgt? 


Wenn Du dies weisst, dann weiss ich auch, was Deine Lieben 
unterm Weihnachtsbaum finden, wenn die Lichter erstrahlen... 


Foto-Greger| 


Poznai, ulica 27 Grudnia 18. 


Grösstes Unternehmen dieser Branche in Polen. 
Auf Wunsch Kataloge und Prospekte. Monatliche Abzahlungen- f 


Hausjoppe 


glowski 


oztowa 5 


3 

Jüngerer Wirtſchafts⸗ 
aſſiſtent mit beendeter 
Lehrzeit zu ſofortigem 
Antritt als 

Hofbeamter 

geſucht. Poln. Sprache 
K Wort und Schrift Be- 
dingung Bewerbungen 
mit 3 und 
Angabe von Referenzen 
ſind zu richten an 

Guts verwaltung 
Zawodzie, p. Wrzesnia. 


2 A 
9 Tiermarkt | 2 


Starke diesj. 
Bronzeputer 
aus dtſch Elitezucht ab- 


Hahn. 
Frau v. Bernuth, 
Borowo, v. Czempin. 


A Tela 


— — nn 
Handwerksmeifier 
und Fabrikbeſitzer, mit aut 
gehendem Betriebe. Ver⸗ 
mö en 70—80 000 zt, dun⸗ 
telblond, 28 Jahre, engl, 
ſucht intelligente 

. 
Vermögen von 30 000 21 
aufwärts angenehm. Off 
mit Bild unter „Treue 
2397 an die Geſchäfts⸗ 
lle d. Ztg. Anträge bleiben 
u. ſtrengſt. Verſchwiegenheit 


zugeben. 10 21 pr. 


8. B OWN E S. 4 
WARSZAWA 


Sie ist ein 


- Hüten Sie l 


Lederwaren, 
Damen-Handtasche® 
` Schirme 
billigste Preise 
Antoni Jaeschke, 
Wyroby Skörzane, 


Poz 
Al. Marsz. Pilsndskieged 
BE Me E Hotel Britani® 


A. 2 


ALLES 


billig, praktisch, neti 


Alben, Agenden 
Briefpapiere 


Druck eder 
Cellophan apiere, 
Drehbleistifte 
Einwickelpapiere 
Füllhalter 
Geschäftsdrucksache® 
Heftmaschinen 
Jahrweiser 
ende 

ederwaren 
Marmor-Schreibzeugf® 
Notizbücher 
Ordnungsmappen 
Privotdrucksachen 
Reisszeuge 


4 | Schulartikel 


Tagebücher 
Unterhaltungsspiel® 
Visitenkarten 
Weihnachtspostkarte® 
X-erlei hier nicht auf“ 

eführteGescher 
rtikel 
Zeichengeräte u | 


g. a pierodruf 


Aleje Marcinkowskiego © 


ee A 


Besuchen Sie unsere 


to- Buchauss 


t 


